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Dar versleWel von Chemnitz .
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Eine etwas erzwungene Ruhe lag über den

Verhandlungen des sozialdemokratischen Partei¬
tags , und wenn es nicht zu einer Explosion
gekommen ist , so lag das nicht etwa an der inneren
Einigkeit, sondern an dem betriebsamenAufpassen
des unverwüstlichen Bebels , der immer bereit
war einzuspringen, wenn es galt , der Situation
die Spitze abzubrechen . Er verstand es, eine
Abstimmung über die geradezu haarsträubenden
Zustände in Württemberg zu hrntertreiben , weil
er eine unvermeidliche Niederlage der Radikalen
vermeiden wollte, er verstand es auch, als Hoch
und David wie zwei Kampfhähne aufeinander -
platzen wollten, durch Erzählung harmloser, aber
niedlicher Anekdoten aus der Parteigeschichte die
Spannung in Heiterkeit auszulösen, und darf
daher sich das Verdienst zuschreiben , wenn ver¬
mieden wurde , daß in Chemnitz ähnliche Szenen
wie in Dresden sich wiederholten. Gewiß hat
es an Anzüglichkeiten nicht gefehlt , kräftige
Worte sind hin und her geflogen, aber man ist
es ja bei der Sozialdemokratie nicht gewohnt,
daß sie sich mit Handschuhen anfassen , und das
schadet auch nichts , denn so eine erfrischende
Deutlichkeit berührt auch heute noch gegenüber
der feiner geputzten Art , wie man sich anderswo
seine Bosheiten sagt, recht erfreulich .

Aber dieser im ganzen harmonische Ausgang
kann doch nicht darüber hinwegtäuschen, daß die
Gegensätze innerhalb der Partei in alter Schärfe
fortbestehen. Hoch und David, Ledebour und
Frank , das sind und bleiben Gegensätze so
scharf wie Wasser und Feuer , wenn man es auch
zehnmal vermeidet, sie miteinander in Berüh¬
rung zu bringen . Es wurde ja auch ganz offen
zugegeben, daß die beiden Flügel in der Partei
vorhanden sind, konnte doch sogar ausgeplaudert
werden , daß in der Fraktion etwa 60 Radikale
und 30 Revisionisten sitzen, während die übrigen
20 unentschlossen hin und her pendeln. Nun
kann man dem entgegenhalten, daß ähnliche
Gegensätze sich auch bei andern Parteien , zumal
bei den Nationalliberalen bemerkbar machen .
Das ist zweifellos richtig , gerade die Partei
Bennigsens hat in jüngster Zeit Beispiele inne¬
rer Zerrissenheit gegeben, wie man sie sich
trauriger wohl kaum denken kann. Aber ihnen
bleibt doch der gemeinsame Boden einer gleichen
Staatsauffassung , der einen festen Boden des
Zusammenhalts gibt, selbst wenn man sich über
Fragen der Taktik in die Haare gerät. Bei den
Sozialdemokraten aber ? Auch von ihnen hat
man behauptet, daß sie nur über das Tempo
ihrer Umwälzungsbestrebungen stritten, ein Witz¬
blatt hat das vor vielen Jahren sogar in einem
Dialog zweier Hunde wiedergeben wollen, die
sich darüber streiten, ob man eine Wurst besser
auf einmal oder stückweise verzehrt.

So einfach jedoch ist das Problem nicht zu
fassen , die gemeinsame Staatsidee der Sozial¬
demokratie ist ein so nebelhaftes Gebilde , daß
sogar Bebel kläglich Schiffbruch erleiden müßte,
wenn er einmal den Versuch machen wollte,
sie praktisch zu entwickeln . Dagegen bleibt die
Ablehnung des bestehenden Staates . Aber
doch mit starken Unterscheidungen: die Radikalen
wollen bei der Verneinung bleiben und kommen
damit logischer Weise zur Verwerfung aller Re¬
formversuche, die den Staat von heute verbessern
und lebensfähiger machen wollen. Die Revi¬
sionisten dagegen möchten sich vorderhand mit
dem Bestehenden abfinden und im Rahmen des
Gegenwartsstaates ihre Lage zu heben ver¬
suchen, sie spielen also mit dem Gedanken der
Anerkennung des monarchischen Staates
und zeigen damit die ersten Ansätze zur Ent¬
wicklung in eine radikale Demokratie , die
an den Grundrechten der Verfassung nicht rütteln
will. Am präzisesten hat das vor Jahren schon
einmal Bernstein ausgedrückt in dem einen
Satze : Das Endziel ist nichts , die Bewegung
ist alles .

Nun ist es ganz zweifellos, daß in der prak¬
tischen Betätigung der Partei der Revisionis¬
mus , vor allem dank der Tätigkeit der Badener ,
ganz erheblich an Boden gewonnen hat . Der
beste Beweis dafür war das Stichwahlabkommen
mit den Freisinnigen und mehr noch die Be¬
gründung dieses Abkommens durch Scheide¬
mann . Dieser Unglücksmensch, der durch seine
verfehlte Rede im Reichstage Herrn v . Bethmann
aus einer seiner peinlichsten Situationen rettete,
hat diesmal mit einer dialektischen Meister¬
leistung die alte Schuld wett gemacht . Es war
— auch für den Gegner — ein Vergnügen, sei¬
nen Gedankengängen in ihrer Klarheit und
Schärfe zu folgen, wenn man auch vielleicht

ein kleines Zuviel an Dialektik bedauern mochte.
Aber die Tatsache allein, daß eine solche Rede
auf dem Parteitag überhaupt möglich war , ohne
daß der Mann totgeschlagen wurde , spricht an
sich schon Bände , bedeutete sie doch den Bruch
mit der alten Tradition und die Anerkennung
des Grundsatzes von der politischen Nützlich¬
keit gegenüber dem unveränderlichen Dogma .
Damit allein schon ist das untrügliche Zeichen
von der starken Gärung innerhalb der Sozial¬
demokratie gegeben, ganz gleich, ob das Experi¬
ment bei den preußischen Landtagswahlen

wiederholt wird oder nicht, wozu einstweilen
auf beiden Seiten keine sonderliche Neigung
vorhanden zu sein scheint. Die Tatsache aber
steht fest, daß die Partei Bebels heute in einer
entscheidenden Umformung begriffen ist , wobei
es ohne erhebliche Absplitterungen nicht abgehen
kann; wenn nicht wieder das alte „Schweine¬
glück

" der Sozialdemokratie in die Erscheinung
tritt und durch die Schuld der bürgerlichen Gesell¬
schaft — auf dem Wege des Ausnahmegesetzes
— die auseinanderstrebenden Teile wieder zu¬
sammen geschweißt werden.

vMcliMiWt ll« .WKrM MIM ;"
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Herzog Franz Joseph in Bayern s .
(Eigener Drahtbericht .)

München , 23 . Sept . Herzog Franz
Joseph in Bayern , geboren 1888 ,
Sohn des verstorbenen Herzogs Karl Theo¬
dor , ist heute vormittag 8.20 Uhr an den
Folgen einer schwerenHalsentzün -
dung verschieden .

Das dänische Fleisch in Dresden.
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden , 23 . Sept . Das zum ersten Male
hier eingeführte dänische Fleisch fand
reißenden Absatz und führte zu einem
allgemeinen Rückgang der Fleischpreise .

Regelung des Ausstellungswesens .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 23. Sept. Die internationale diplomatische
Konferenz zur Regelung des Ausstellungswesens
tritt am 8 . Oktober in Berlin zusammen.

Die französischen Lehrer.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23 . Sept . Der Unterrichtsminister
teilte einem Berichterstatter der „Agence
Havas " mit , daß er eine Reihe von Vor¬
schlägen ausgearbeitet habe, um die Lage
der Lehrerschaft zu verbessern
und die verweltlichte Schule wirksam zu
schützen. Seine Vorschläge, die u . a . die
Abänderung des Statutes der Volksschul¬
lehrer und die Erhöhung ihrer Bezüge um¬
fassen , sollen vom Ministerrat schon vor
längerer Zeit genehmigt worden sein . Die
vom Minister geplanten Reformen sollen
in einem Zeitraum von 5 Jahren durch¬
geführt werden und dürsten etwa 40 Mil¬
lionen erfordern .
Ausländisches Schießpulver für Frankreich .

Paris » 21 . Sept . Einer Zeitungsnachricht zu¬
folge hat die französische Regierung behufs Ver¬
besserung ihrer Vorräte an Schießpulver bei
zwei schwedischen Fabriken 30 000 und bei
einer italienischen Fabrik 15 000 Kilo¬
gramm Pulver bestellt . Mit diesen ausländischen
Pulversorten sollen - in kurzem Versuche vor¬
genommen werden . (Ein Kommentar ist über¬
flüssig .)

Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris » 23. Sept . Nach einem Bericht des
„Matin " aus Rabat glaubt General
Lyautey , daß die gegenwärtig in Ma¬
rokko stehenden 50 000 Mann samt den
demnächst zur Verstärkung eintreffenden
2 Bataillonen Alpenjägern und Senegal¬
schützen genügen werden , um eine wirk¬
same Besetzung des unter französischem
Protektorate stehenden Gebietes durchzu¬
führen . Lyautey will das Besatzungskorps
in vier Gruppen verteilen , die möglichst un¬
abhängig voneinander sein sollen; in die
Gruppe von Fes 12 Bataillone , von M e -
kines 8 Bataillone , von Rabat 9 Ba¬
taillone und in die vom Schaujagebiet samt
Marrakesch 11 Bataillone . Die scherifi-
schen Truppen gedenkt Lyautey so zu ver¬
teilen , daß jedes Schützenbataillon aus 3
Kompagnien algerischer Schützen und einer
scherifischen Kompagnie zusammengesetzt
ist -

Der tapfere General.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23 . Sept . Der durch seine Hetzreden
bekannte General d 'Amade ist zum Militär¬
gouverneur von Paris ausersehen. (Es ist dies
derselbe General , der kürzlich die Attacke gegen
die deutsche Grenze ausführen ließ .)

Scheitern der italienisch-türkischen
Friedensoerhandlungen.

(Eigener Drahtbericht .)

Konskankinopel , 23 . Sept . Nach sicheren In¬
formationen hat die Pforte nach Ablehnung
des letzten italienischen Vorschla¬
ges , der die Proklamierung der Unabhängig¬
keit Libyens verlangte , einen Gegenvor¬
schlag gemacht , der darauf hinauslief , in Li¬
byen ein autonomes Regime unter
italienischer Okkupation zu errichten.
Darauf haben die italienischen Delegierten
neuerlich einen Gegenvorschlag gemacht, wonach
Italien die Anwesenheit nur eines einzigen tür¬
kischen Würdenträgers in Libyen zulassen wolle,
der den Rang eines Pascha einnehmen und sich
nur mit den Angelegenheiten des Vakufs und
den Dingen der öffentlichen Schuld befassen sollte.
Der türkische Ministerrat beriet diesen Vorschlag
und sprach sich nach langer Debatte für die Ab¬
lehnung der Gegenvorschläge und
die Fortsetzung des Krieges aus .
(Natürlich ist dies nur eine vorübergehende Er¬
scheinung in den wechselreichen Verhandlungen ,
die schließlich doch zum Frieden führen werden .)

Gestern mittag fuhren 12 italienische Kriegs¬
schiffe in demonstrativer Absicht in den Hafen
von Phocea , nördlich von Smyrna , ein.

Die Spktzbergensrage .
(Eigener Drahtbericht .)

Christian !«, 23 . Sept . Die norwegische Presse
ist ungehalten darüber , weil nach Meldungen aus
Rußland eine russische Expedition einen
Teil von Spitzbergen annektiert hat .
Der annektierte Teil soll das reichste Gebiet von
Spitzbergen sein .

Russische Korruption.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 23 . Sept . Ein Rechtsanwalt und ein
Beamter erbrachen den Eeldschrank des Direktors
der Amurbahn und entwendeten alle Doku¬
mente , durch die der Direktor sowie viele höhere
Beamte des Berkehrsministeriums durch Unter¬
schlagungen in Bahnlieserungen schwer kompromit¬
tiert werden .

Die Wirren in Persien.
Täbris , 22 . Sept . (Petersb . Telegr .-Agent.)

Eine Bewegung zu gunsten des Exschahs
macht sich bemerkbar, von dessen schleuniger
Rückkehr die Bevölkerung das Ende der
Anarchie erhofft.
Die Vereinigten Staaten und Nicaragua.

Neuyork , 21 . Sept . Nach einer Depesche aus
Managua sind die auf Verlangen des Gesandten
den Zöglingen einer höheren Mädchenschule in Granda
zu Hilfe gesandten amerikanischen Sol¬
daten dort angekommen , um die Eisenbahn frei
zu halten und der Bevölkerung , die vor einer
Hungersnot steht, zu Hilfe zu eilen . Drei Soldaten
sind durch Kugeln , die für den Kommandeur bestimmt
waren , leicht verletzt worden .

Washington, 21 . Sept . Hier geht das Gerücht,
daß es gestern zwischen den unter Konter¬
admiral Southerland zum Entsatz der von
den Aufständischen bedrohten höherenMäd -
chenschule für Ausländerinnen nach Gra¬
nada abgegangenen 800 amerikanischen Ma -
rinesoldaten und den Aufständischen zu einem
Zusammenstoß gekommen ist. Das
Marinedepartement ist bis jetzt ganz ohne Nach¬
richt von dem Detachement.

Suspendierung vom Amt.
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 23 . Sept . Ein hiesiger Volksschul¬
lehrer wurde vom Amte suspendiert , weil er in einem
sozialdemokratischen Blatte einen Roman unter
dem Titel : „Die Menschenschlackt" veröffentlicht hat . In
dem Roman malt er die Schrecken emes zukünftigen
Krieges aus .

weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten
".
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Deutsches Reich.
Zur preußischen Wahlreform

schreiben die katholischen „historisch - politi¬
schen Blätter "

( Heft 5) :
„Preußens Wahlrecht ist so reformbedürftig , daß

eine Aenderung eintreten muß , wenn nicht mehr
auf das Spiel gesetzt werden soll . Hartnäckiges
Verschließen gegen alle Volkswünsche fördert
den Umsturz und die Unzufriedenheit . Das
heutige Dreiklassenwahlrecht fordert Hohn und
Empörung heraus und kann nicht mehr gehalten
werden , die geheime Wahl muß unbedingt ge¬
geben werden , die direkte kann gegeben werden ;
das wären schon zwei Fortschritte , für welche stets
eine Mehrheit da ist, wenn die Regierung will . Aber
auch der plutokratische Charakter läßt sich
schnell mildern : man lege auch für die Klasseneintei¬
lung nur die wirklich gezahlten Staatssteuern zu¬
grunde , man beschränke sogar die Summe aus 2500
Mark usw . Da lassen sich eine Reihe von Modali¬
täten denken , für die eine Mehrheit zu finden ist.
Die Hauptsache ist, daß ein Fortschritt gegeben wird ;
über das Maß desselben wird man ja stets verschie¬
dener Ansicht in den Parteien sein . Was die eine
als Abschlagszahlung ansieht , ist der anderen schon
Höchstmaß ; man wähle die goldene Mittel¬
linie des Fortschritts ohne jede Verschlechterung ,
und es ist viel gewonnen . Wenn 1913 die Neu¬
wahlen stattfinden ohne eine Reform , dann kann
es doch Ueberraschungen aller Art geben . Ein kluger
Staatsmann baut vor .

"

Die Stärkung des Goldbestandes der
Reichsbank durch vermehrte Ausgabe

kleiner Noten.
Der soeben beendete Deutsche Bankiertag hat in

seinen Resolutionen auch die vermehrte Ausgabe
kleiner Reichsbanknoten zur Sanierung des Gold¬
bestandes der Reichsbank , d . h . also zur Stärkung
unserer finanziellen Kriegsbereitschaft , befürwortet .
Diese dankenswerte Anregung in die Tat umzu¬
setzen, dürfte Sache des Reichstages sein . Und
zwar aus folgenden Gründen : Die kleinen Reichs¬
banknoten zu 20 und 50 sind bekanntlich durch
Gesetz vom Februar 1906 geschaffen . Das Gesetz
enthält keinerlei Beschränkungen in bezug auf den
Betrag der auszugebenden Noten . In der Begrün¬
dung war lediglich gesagt , die Reichsbank würde
von ihrer Ermächtigung nur insoweit Gebrauch
machen , als es das vorhandene »Bedürfnis erfor¬
derte . Wenn nun gegenwärtig ein ausgesprochener
und überall fühlbarer Mangel an kleinen Noten
vorhanden ist , der den Bankiertag zu seiner Reso¬
lution veranlaßte , so liegt dies daran , daß zwar
keine gesetzliche, aber eine moralische Grenze in
bezug aus die auszugebende Menge der Noten für
die Reichsbank besteht . Bei den Kommisstons¬
beratungen über den Gesetzentwurf im Jahre 1906
wurden mancherlei Bedenken gegen die Ausgabe
kleiner Noten laut . Aus diesem Grunde gab die
Reichsregierung durch den damaligen Staats¬
sekretär des Innern in der Kommission die münd¬
liche Zusage , mit der Ausgabe der kleinen Noten
nicht über 300 Millionen hinausgehen zu wollen .
Diese Erklärung eines Mitglieds der Reichsregie¬
rung wird nun als moralische Bindung empfunden ,
und zwar unter den gegenwärtig sehr veränderten
Verhältnissen als eine überaus lästige und schäd¬
liche Bindung . Als damals die Erklärung abgegeben
wurde , hielt man es für unmöglich , in absehbarer
Zeit auch nur einen Betrog von 300 Millionen in
kleinen Noten im Verkehr unterzubringen . Diese
Annahme hat sich sehr bald als ein vollkommener
Irrtum erwiesen , denn bereits nach 2 Jahren war
die ganze zulässige Notenmenge vom Verkehr aus¬
genommen . Wenn heute allgemein als ein wert¬
volles Mittel zur Stärkung des Goldbestandes der
Reichsbank die Heranziehung von Gold aus dem
mit Gold reich gesättigten Geldumlauf im Wege
der vermehrten Ausgabe kleiner Noten anerkannt
ist, dann sollte der Reichstag nicht zögern , aus
eigenem Antrieb durch eine Resolution der Reichs¬
regierung ihre damalige Zusage über die Beschrän¬
kung der Notenausgabe als nicht inehr zeitgemäß
zurückzugeben . _

Eine Reichstagsvorlage über das internationale
Abkommen für den Personen - und Gepäckverkehr .
Wie man uns schreibt, dürfte dem Reichstag in seiner
nächsten Tagung eine Vorlage zugehen , die erfor¬
derlich ist zur Ratifizierung des im vergangenen
Jahr in Bern abgeschlossenen Abkommens über elne
internationale Regelung des Personen - und Gepäck¬
verkehrs . Das Uebereinkommen zwischen den an
der internationalen Regelung des Eisenbahnverkehrs
beteiligten Staaten wird dem internationalen Reise¬
verkehr sehr wesentliche Erleichterungen und Vorteile
bringen . Denn es sind dadurch die wichtigsten Be¬
stimmungen im Eisenbahnreiseperkehr in allen Der -
tragsstaaten einheitlich gestaltet . Für Deutschland
kommen durch die Vereinbarung wesentliche Aende -
rungen an den geltenden Bestimmungen des Eisen¬
bahnverkehrs nicht in Frage , weil die in Bern aus¬
gestellten Normen im wesentlichen den Vorschriften
unserer Eisenbahnverkehrsordnung nachgebildet sind .
Der Abschluß des Berner Uebereinkommens blieb
einer diplomatischen Konferenz Vorbehalten . Bevor
die Ratifizierung des Uebereinkommens stattfinden
kann , müssen die Parlamente der beteiligten Staaten
ihre Zustimmung erteilt haben . Aus diesem Grunde
wird auch dem deutschen Reichstag eine entsprechende
Vorlage zugehen . Sobald alle Parlamente dem Ab¬
kommen zugestimmt haben , wird die Ratifizierung
erfolgen .



Nr . 264 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Montag , den 23 . September 1912 .Die Entwicklung der Manenguba -Baha . Von der
Kameruner Nordbahn liegen die Betriebsergebnissefür das erste halbe Jahr (Januar bis Juni ) 1912 vorund werden im Kolonialblatt , verglichen mit den Ein¬
nahmen und Ausgaben des Vorjahres , veröffentlicht .Die Roheinnahmen betrugen in den ersten sechs Mo¬naten 289 OVO -4t gegen 211OOO -4t im Vorjahre , undda die Betriebsausgaben eine Höhe von 185 000 -4t
erreichten , so hat sich ein Ueberschuß von 104 000 -4t
ergeben , wozu der April mit rund 28 000 -41 das
meiste beigetragen hat . Im letzten Jahr hat in den
ersten sechs Monaten der Betriebsüberschuß nur61000 -4t betragen ; es liegt demnach eine Steigerungvon rund 70 vom Hundert vor .

Die Stenographie . In dem festlich geschmückten
Bügersaale des Berliner Rathauses fand ein stark be¬
suchter Festakt anläßlich der SO-Jahrfeier des Berliner
Stenographen -Dereins Gabelsberger und der Ein¬
führung des Stenographensystems Gabelsberger inBerlin unter dem Ehrenvorsitz des Oberbürgermei¬
sters Dr . Wermuth statt . Die Festrede hielt Reichstags¬und Landtagsabgeordneter Fischbeck . Er legte die
große Bedeutung der Stenographie für die Staats -
und Gemeindeverwaltung , das Gerichts¬
wesen , und namentlich für Handel und Industrie dar ,forderte die Einführung der Kurzschrift an den
höheren Schulen und im Kampfe gegen den Bureau -
kratismus , sowie die ausgiebige Verwendung der
Stenographie in den Verwaltungsorganen . Nach
Sympathiekundgebungen von Vertretern fremder
Systeme , stenographischer Körperschaften und des kgl.
stenographischen Landesamtes in Dresden , betonte
Professor Pfaff -Darmstadt die Notwendigkeit der
stenographischen Bewegung im Interesse der Wissen¬schaft und Volkswirtschaft bis zur Erlangung einer
Reichseinheitsstenographie .

Aus i»e« stückele».
Das Zusammengehen mit der Sozialdemo¬

kratie .
Zur Billigung des sozialdemokratisch -fort¬schrittlichen Wahlbündnisses bei den Reichstags¬wahlen seitens des sozialdemokratischen Partei¬tages in Ehemnitz bemerkt die nationallib .„ Nationalst g." :
„Die naheliegende Folgerung wird sein , daß manjetzt versuchen wird — Anfänge sind jaschon gemacht —, auch für die bevorstehenden

preußischen Landtags wählen ein Ab¬kommen zwischen der Sozialdemokratie und der
Fortschr . Volkspartei herbeizuführen . Auf beidenSeiten besteht zweifellos die Geneigtheit . Zwar hatHr . Scheidemann gesagt , „solche Situationen pflegen
sich meistens nicK zu wiederholen "

, aber für die
Politik trifft diese Einschränkung nicht zu , wie di«
Geschichte der früheren Wahlbündnisse aller Par¬teien lehrt ."

Die Bartling -nationalliberal « „Wiesbadener
Ztg ." (vormals „Rhein . Kurier ") erinnert an die
Streitfragen , die zur Entscheidung heranstehen , undmeint , es sei klar , daß auch Chemnitz wieder
nichts mehr und nichts weniger bedeuten werdeals ein « weiter « Episode in dem erbitter¬ten Kampfe beider Flügel um die Macht in der
Partei . „Ob es diesmal freilich zu einer Entschei¬
dungsschlacht kommt oder wieder nur zu einer end¬
losen Zänkerei , di« zuletzt abgebrochen werden muß ,weil die feindlichen Kräfte sich immer noch die
Wage halten , das können natürlich erst die Ver¬
handlungen selbst ergeben .

" Bezüglich des Verhält¬nisses der bürgerlichen Parteien zur
Sozialdemokratie macht das genanntenationalliberale Blatt sodann folgende interessante
Ausführungen : „Für die nichtsozialistische Weltoder , prägnanter ausgedrückt , für die positi¬ven und nationalen Parteien bleibt es

gleich , ob sie weiter der „einigen " Sozialdemokratieoder künftig zwei angeblichen „Arbeiterparteien "
gegenüberstehen . Denn daß es für die alten
Nationalparteien mit keiner der etwaigen
Neubildungen die Möglichkeit eines „Paktes " oder
auch nur einer „Verständigung " geben kann und
darf , braucht ja wohl nicht dargelegt zu werden . "

Der natlib . Reichstagsabgeordnete Bollert er¬
klärt sich in der „Nationalztg .

" mit der Haltungder Sozialdemokraten in dieser Frage sehr einver¬
standen ; endlich scheine die Partei sich ihrer politischen
Verantwortlichkeit bewußt zu werden ; sie habe endlichden Ernst der Stunde erkannt . Nur wenn die So -
zialdemokratie an der Fortentwicklung des Staats¬
lebens mitarbeite , könne sie gegen den schwarz -blauen
Block kämpfen . Jedes Mittel sei gut , durch das man
diesen Zweck erreichen könne . Der natlib . Reichstags ,
abgeordnete Jckler mißt dagegen der Sache keine
allzu große Bedeutung bei . Man habe gesehen , daßdie Sozialdemokraten wiederholt mit dem Zentrum ,ja sogar mit den Bündlern offizielle Wahlabkommen
geschlossen hätten .

Aum Gedächtnis Albert Trägers .
Berlin , 22 . Sept . Auf dem Dreifaltigkeitskirchhofwurde an der Erbbegräbnisstätte der Familie Träger -

Lewin ein von der Meisterhand Richard Schotts ge¬
schaffenes Grabdenkmal für Albert Träger ent¬
hüllt . Reichstagsabgeordneter Wiemer hielt an die
zahlreiche Versammlung , die sich aus den Hinter¬bliebenen , sowie Freunden Trägers , aus politischen ,
literarischen und künstlerischen Kreisen Berlins , da¬
runter verschiedenen Deputationen von Vereinen zu¬
sammensetzte , eine herzliche Ansprache .

Mische VoliNk.
Jahresversammlung der Landeskirchlichen

Bereinigung .
d. Wie bereits kurz berichtet , findet am Montag ,den 30 . September , in Karlsruhe die Jahresversamm¬

lung der Landeskirchlichen Vereinigung statt . Der
Vorstand hat dazu jetzt folgendes Programm auf¬
gestellt . Nachmittags 3 Uhr tritt der Vorstand zueiner Sitzung zusammen . Um 4 Uhr beginnt die ge¬schlossene Mitgliederversammlung . Beide Versamm¬
lungen finden im Konfirmandensaal , Stefanienstr . 22
statt . In der Mitgliederversammlung hält PfarrerEbbecke - Bruchsal einen Vortrag über das Thema :
„Die landeskirchliche Vereinigung und ihre Aufgabein der Gegenwart ". Wie aus den von ihm ausge¬
stellten Thesen hervoraeht , erachtet der Redner als
Hauptaufgaben der Landeskirchlichen Vereinigungin der Gegenwart folgende : Arbeit in der Richtung ,ein immer besseres Verständnis und eine gerechtere
Würdigung der zwiespältigen Meinung auf theo¬
logischem und kirchlichen Gebiet zu vermitteln und
zwar in der Presse , auf Versammlungen und durch
persönliches Wirken : Mitarbeit an dem Ausbau
unserer Landeskirche und der landeskirchlichen Ein¬
richtungen sowie Mitarbeit durch rege Teilnahme anden Synoden und Wahl von Mitgliedern in dieselben .
Agitation und Kompromisse zur Wahl eines Ver¬treters in Synoden sollen aber vermieden werden ;besserer Zusammenschluß der einzelnen Mitgliederund tatkräftigeres Hervortreten der einzelnen Gruppenin der Oeffentlichkeit als bisher . An den Vortragwird sich eine Diskussion anschliehen . Abends
169 Uhr findet im Konkordiasaal des Moninger die
öffentliche Versammlung statt . Professor Eger -
Zriedberg wird über das Thema sprechen : „Was be¬
deutet das Bekenntnis für unsere heutigen deutsch¬
evangelischen Landeskirchen ?"

Auch nach diesem
Vortrag wird eine Diskussion eröffnet werden .

Gemeindewahlen .
Graben , 22 . Sept . Bei der Gemrinderatswahlwurden gewählt auf 6 Jahre je 2 Nationalliberale

und Konservative , auf 3 Jahre ebenfalls je 2 Natio¬
nalliberale und Konservative .

Mischer Landlag.
Karlsruhe , 22. Sept . Die „Bad . Nationalliberale

Korrespondenz " schreibt : Die „Straßburger Post "
brachte die Meldung , daß der Zusammentritt des
Landtages für die nächsten Tage zu erwartensei . Davon ist in unterrichteten Kreisen nichtsbekannt . Was die zu leistende Arbeit anbetrifst ,so wird angesichts der großen Wichtigkeit der
Fleischnot und des Muggen sturmer
Schulfalles eine Behandlung dieser Fragenwohl nicht zu umgehen sein .

Aus Laden.
Personalnachrichten ans dem Bereiche des

Volksschulweseas .
3. Enthebungen .

Bernauer , Ferdinand , Unter ! , in Teutschneu -reut , Amt Karlsruhe , Bauer , Hermann , Schulv .in Nußbach , Amt Triberg , Diebold , Rudolf ,Unter !, in Sulzfeld , Amt Eppingen , Enz , August ,Unter ! , in Mannheim , Gr iß , Friedrich , Unter !, in
Duchtlingen , Amt Engen , Gertis , Nikodemus ,Hauptl . in Möggingen , Amt Konstanz , Gräßlin ,Elsa , Hilfsl . in Osfenburg , Haas , Karl , Unter ! , in
Gölshausen , Amt Breiten , Hall , Max , Unterl . in
Muggensturm , Amt Rastatt (Anweisung an die
Seminorübungsschule Ettlingen zurückgenommen ) ,Hofmann , Anna , Hilfsl . in Mannheim , Lä ri¬
tz ei , Karoline , Unterl . in Iestetten , Amt Woldshut ,Möhringer , Vinzenz , Unterl . in Sandweier ,Amt Baden , Roederer . Theodor , Unterl . in
Dossenheim , Amt Heidelberg , Schultis , Elisabeth ,Unterl . in Jstein , Amt Lörrach , Schalhorn ,Herta , Unterl . in Seckenheim , Amt Mannheim ,Spiegel , Karl , Unterl . in Mannheim , Schmidt ,Theophil , Unterl . in Hugsweier , Amt Lahr , Schu¬
macher , August , Unterl . in Kirchen , Amt Lörrach ,Vorderer , Franz , Unterl . in Dörlesberg ,Weber , Joseph , Unterl . in Bohlingen , Amt Kon¬
stanz ; ferner behufs Ableistung ihrer Militärdienst¬
pflicht : Adelmann , Friedrich , Schulv . in Sonü -
hofen -Scharhof , Amt Mannheim , Ammann , Al¬
bert , Unterl . in Schwetzingen , v . Au , Karl , Unterl .in Berghausen , Amt Durlach , Bender , Hans ,Unterl . in Leimen , Amt Heidelberg , Beck , Joseph ,Unterl . in Mühlingen , Amt Stockach , Bank , Karl ,Unterl . in Bernau -Innental , Amt St . Blasien ,Bichel , Wilhelm , Unterl . in Karlsruhe , Bauer ,Otto , Unterl . in Peterzell , Amt Billingen , Brehm ,Fritz , Unterl . in Laudenbach , Amt Weinheim ,Eckerle , Anton , Unterl . in Karlsruhe , Eich¬
horn , Johannes , Unterl . in Kirchardt , Amt Sins¬
heim , Giesert , Hermann , Unterl . in Karlsdorf ,Amt Bruchsal Hengst , Erwin , Unterl . in Kehl ,Häberle , Fritz , Unterl . in Berghausen , Amt
Durlach , Herrmann , Ferdinand , Unterl . in
Beuren , Amt Ueberlingen , Hutt , Eugen , Hilfsl .in Kürzell , Koch , Heinrich , Unterl . in Eschelbronn ,Amt Sinsheim , Kunz , Adalbert , Schulv . in Lei -
bertingen , Amt Metzkirch (Anweisung nach Alten¬
weg zurückgenommen ) , Lang , Eugen , Unterl . in
Eutingen , Amt Pforzheim , Maier , Otto , Unterl .in Obereschach , Amt Mllingen , Olsen , Einar ,Unterl . in Oensbach , Amt Sichern , Rüge , Ernst ,Unterl - in Mannheim , Stein , Hermann , Unterl .in Heidelberg , Stengel , Karl , Unterl . in Bretzin -
gen , Amt Buchen , Schmidt , Artur , Unterl . in
Heiligenberg , Amt Pfullendors , Schmidt , Fried¬
rich , Unterl . in Schönau i. W ., Spengler , Wil¬
helm , Unterl . in Vörstetten , Amt Emmendingen ,Stauden mayer , Hermann , Unterl . in Karls¬
ruhe , Vogt , Edwin , Unterl . in Rappenau , Amt
Sinsheim , Weitzinger , Wilhelm , Hilfsl . in
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Wölchingen , Amt Boxberg , Wagen er , Heinrich ,Unterl . in Karlsruhe , Wörner , Joseph , Unterl .in Dittwar , Amt Tauberbischofsheim .

4. Austritte aus dem Schuldienst .
Becker , Wilhelmine , Unterl . in Wössingen , Amt

Breiten , Hoch , Emilie , Unterl . in Konstanz , Knö¬
del , Else , Hauptl . in Liedoisheim , Amt Karlsruhe ,Zentmayer , Marie , Hauptl . in Mannheim .

5. Zuruhesetzungen .
En giert , Andreas , Hauptl . in Altheim , Amt

Buchen , Gutfleisch , Jakob , Hauptl . in Nieder¬
bühl , Amt Rastatt , Himmelmann , Michael ,Hauptl . in Rappenau , Amt Sinsheim , Käst in ,
Philipp , Hauptl . in Ballrechten , Amt Staufen ,Klip pst ein , Sebastian , Hauptl . in Grombach ,Amt Sinsheim .

«. Todesfälle .
Geier , Jakob , Hauptl . in Rohrberg . Amt

Schönau , Stegmaier , Joseph , Hauptl . in Walds¬
hut . — — .

rr . Mannheim , 22 . Sept . Es wird höchste Zeit ,
daß unsere Stadt ein großstädtisches Hallen¬
schwimmbad erhält , da die hiesigen Schwimm¬
vereine nicht mehr wissen , wo sie im Winter Unter¬
kommen sollen . Das einzige Bad , das für die Ver¬
eine in Betracht kommt , hat sich als unzulänglich er¬
wiesen . Einer Eingabe der Vereine an die Geschäfts¬
leitung des Bades um Abstellung der Anstände istkeine Folge gegeben worden , und so werden sich die
Vereine genötigt sehen , nach dem benachbarten Heidel¬
berg ihre Schritte zu lenken . Verhandlungen mit dem
Heidelberger Stadtbad zur Erlangung eines Uebungs -
abends in der Woche sind bereits eingeleitet . — Die
Schuhmacherzwangsinnung hat in ihrer
Generalversammlung die obligatorische Einführungdes vom Vorstand und einer Kommission ausgearbei¬teten Preistarifs beschlossen. Der Tarif fleht infolgeder Verteuerung aller Bedarfsartikel und der allge¬meinen Lebensverhältnifle einen Aufschlag von 8
bis 10 Prozent auf alle Schuhwaren und Repara¬turen vor .

rr . Mannheim . 23 . Sept . (Eigen . Drahtbericht .)Der verwitwete Feldhüter Valentin Eckert von
Viernheim , welcher am 9. September bei der Ver¬
folgung von Hettesheimer Feldfrevlern durch meh¬rere Schüsse schwer verletzt wurde , ist am
Samstag im Allgemeinen Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen . Der Verstorbene hinterläßt7 unmündige Kinder . — Gestern abend 8 Uhr ver¬
suchte der etwa 21 Jahre alte ledige Maurer Josef
Schweizer von Romanshorn , wohnhaft in
Neckarau , aus dem Wege von Ludwigshafen nach
Mannheim vom rechtsseitigen Gehweg der Rhein¬brücke über das Brückengeländer zu steigen und
das Eisenbahngeleise zu überschreiten , um auf die
Fahrbahn der Brücke zu gelangen . Dabei stürzteer in der Dunkelheit durch einen 14 Meter breiten
Spalt hinunter in den Rhein und ertrank . Die
Leiche konnte noch nicht geländet werden . Wie
wir noch erfahren , Hot der Verunglückte auf der
anderen Seite einen Bekannten gesehen und wollte
auf diese gefährliche Weise zu ihm gelangen . —
Gestern abend kam es in einer Wirtschaft in der
Maxstroße zu Ludwigshafen zwischen Gästen zueinem Wort st reit wegen einer Bagatelle . ZweiArbeiter zankten sich, wer am längsten einem Ver¬
bände angehöre . Der 28 Jahre alte , ledige Tagner
Ludwig Stuhlsaut geriet während des Wort¬
wechsels derart in Zorn , daß er einen Revolver
zog und seinen Gegner , den 49 Jahre alten Dtaurer
Jakob Bolz , durch zwei Schüsse nieder¬
streckte . Die Schüsse hatten das Herz getroffen .
Bolz war sofort tot . Er hinterläßt 9 unmün¬
dige Kinder .

: : Friedrichsfeld . 22. Sept . Der Bürgerausschuß
genehmigte die Erbauung eines Volks¬
nahes .

Seckl«« Sckef.
Von unserem Mitarbeiter .

(Nachdruck verboten .)
Joachim Friedrich und die „ Ioachimstaler " . — Die
kurfürstliche Schule . — Nach 300 Jahren . — Welt¬
stadtflucht . — Gegen die Teuerung . — Schömberg

voran !
„Der Kurfürst merkte ohne Zweifel , daß es nötigward , für die Ausbildung der Jugend Fürsorge zutreffen ; denn zu diesem Behuf gründete er das

Gymnasium von Joachimstal (im Urtexte : 1v eollößsäs -loackimstal ) . Hundertundzwanzig junge Leute
werden dort erzogen , ernährt und stiftungsgemätzin den schönen Wissenschaften unterrichtet . Der
Große Kurfürst hat das Gymnasium mittlerweile
nach Berlin verlegt ." So berichtet kein Geringererals der Große Friedrich , in seinen Denkwürdig¬keiten des Hauses Brandenburg , über den Anfangdes Joachimstaler Gymnasiums .

Seit der Kurfürst Joachim Friedrich das Be¬
dürfnis empfand , den Stand der Bildung in derMark durch die Gründung eines richtigen Gym¬
nasiums zu heben , sind mehr als dreihundert Jahreins Land gegangen . Der gediegene alte Herr ( er
hat auch den ersten Staatsrat der Kurmark geschaf¬
fen ) würde sich ganz gehörig die Augen reiben ,wenn er einen Blick auf die Berliner , Groß -Ber -
liner Schulverhäitnisse von heute werfen könnte .All die ältlichen Schulkasernen und neuen Schul¬
paläste ergeben , wenn mau sie zusammengerücktdenkt , eine recht ansehnliche Stadt . Ein jungesVolk von Hunderttausenden geht dort täglich ausund ein Im Geist der Sache hat sich, bei Licht
betrachtet , noch nichts gar Wesentliches geändert ,selbst dort nicht , wo das Zauberwörtchen „Reform "
dem alten Titel Gymnasium vorgesetzt wurde . Da
würde Joachim Friedrich gewiß , sobald er sich mit
den paar scheinbar neuen Formen vertraut gemacht
hätte , höchst befriedigt nicken .

Dieses allgemeine treuliche Verharren in der
uralten scholastischen Art erklärt doch wenigstens
einigermaßen , was sonst schlankweg ein Wunder
wäre : nämlich daß das Ioachimsthaler Gymna¬
sium sich durch den 30jährigen Krieg und durchallen Wandel der Zeiten hindurch stiftungsgemäß
erhalten hat und heute noch in Blüte steht , ja sogarwieder einmal einen Ortswechsel und — man
denke ! — die Abwanderung aus Großberlin wagen
darf .

Diese Kurfürstliche Schule war so gut und weit¬
blickend organisiert , daß sie bis heute durchaus
nicht überholt werden konnte , vielmehr an der
Spitze blieb und mit den funkelnagelneuesten Ideenvom Land -Erziehungsheim ohne weiteres in Wett¬
bewerb zu treten vermochte . Freilich - der alt -

sehbarer Zeit nicht gänzlich geraubt werden . Ge¬
meinsame Erziehung der Buben mit Mädeln wird
dort so bald nicht aufs Programm gesetzt werden .Und das soll gar kein Borwurf sein . So langedie Propheten und Jünger der Land -Erziehungs -
Methode vornehmlick durch Zwistigkeiten unter¬
einander und mit anderen an die breitere Oeffent¬
lichkeit treten , muß man wohl in Geduld abwarten ,was für ein Wein sich aus dem Most entwickeln
mag .

Das Abwarten wird den Vätern allerdings stark
erschwert , wenn eine Stadtverwaltung , wie jetzt die
Schöneberger , aus übel angebrachter Sparsamkeit
entschieden rückständig zu werden droht . Um ganze20 000 Reichsmark , sage und schreibe zwanzig¬
tausend Mark zu schreiben , will Schöneberg vom1. Oktober an den Unterricht ganzer Fächer und
Klassen „Zusammenlegen ", also Riesenklassen schaf¬fen , was einfach ein Faustschlag ins Gesicht aller
pädagogischen Erfahrung wäre . Außerdem sollendie Stunden der naturwissenschaftlichen Hebungen
verringert und die fremdsprachlichen „Lehramts¬
assistenten " vbgeschafst werden . Das Ganze klingt ,namentlich auch wegen der verhältnismäßig klei¬
nen Ersparnis , so unglaublich , daß man hoffen
muß , es werde nicht so weit kommen .

Vor zweiundreißig Jahren erst war das Ioa¬
chimsthaler Gymnasium aus dem alten Berlin nach
Wilmersdorf gezogen , wo ihm im freien Felde ein
Heimbezirk mit sehr stattlichen Dacksteinbautenund großem Park bereitet war . Der alte Kaiser ,Moltke , viele hohe Würdenträger nahmen an der
Einweihung des neuen Baues teil . Viele der be¬
kanntesten Berliner in allen höheren Berufsorten
(soweit die bekannten Berliner geborene Berliner
sind ! ) gingen aus der Wilmersdorfer Ansiedelung
hervor .

Aber die Stadt zog unermüdlich nach . Erst rvars
nur ein Nachkriechen , zuletzt ein Nachgaloppieren .Seit etlichen Jahren ist das Ioachimsthaler Gym¬
nasium an der unendlichen Kaiser -Allee , die mit
einer nun fast lückenlosen Häuserreihe Charlotten -
bürg via Wilmersdorf mit Friedenau verbindet ,
völlig verstädtert . Drei Minuten von der Erzie¬
hungsstätte lockt die Tauenzienstraße mit ihrem
schon mehr berüchtigten als berühmten „Bummel " .Es war wirklich ein gescheiter Gedanke der Lei¬
tenden , die ehrwürdige Schule wieder in eine ein¬
samere Gegend der Mark zu verpflanzen .

Nicht weit von Ioachimsthal , wo des Kollegiums
erste Behausung stand , bis sie von den Schweden
niedergebrannt wurde , liegt das alte Templin .Dort , zwischen Wasser und Wald , ist eine neue ,
wohldurchdachte und weitläufig « Siedelung für die
„Ioachimsthaler " entstanden , die auch eine Anzahl
Söhne unbemittelter und minderbemittelter Eltern
aufnehmen wird . Dort können Jungens zu klugenknkoi not »nt »>n gi'inolinoen erwarbten .

Der Abzug in die gesündere Sphäre der Pro¬
vinz war auch aus anderem Grunde sehr gescheit :
das Besitztum der Schule an der Kaiser - Allee war
so ins Geld gewachsen , daß der Verkauf ein paar
Milliönchen einbrachte . Die ehrsamen Wilmers -
dorfer Stadtväter dachten selbstverständlich an
„Austeilung " des schönen Parkes . Das war aber
der Einwohnerschaft ganz und gar nicht recht . Das
Eymnasialgebäude hätte ein ausreichendes Rathaus
für Wilmersdorf gegeben . Man hätte sich den
neuen Zehnmillionenpalast , der im Bau begriffen
ist, sparen können . Auf diesen allzu einfachen Ge¬
danken waren die Stadtväter nicht gekommen ; nun
ists zu spät . Aber der Park ( in die Gebäude
kommt ein Wilmersdorfer Gymnasium ) — der
schöne Park der Ioachimsthaler soll nun aus alle
Fälle im wesentlichen der Bürgerschaft erhalten
bleiben . Da er bisher von einer hohen Mauer um¬
geben war , hat also dann auch das Ganze einen
nicht zu unterschätzenden Vorteil von der Ver¬
änderung . . . .

Bei den mancherlei Versäumnissen und (seltene¬
ren ) Rückschritten in einzelnen Teilen von Groß¬berlin drängt sich dem Beobachter immer häufiger
und , man darf sagen , immer hoffnungsvoller der
Gedanke an einen ganz engen Zusammenschluß
sämtlicher Teile auf , an einen Zusammenschluß ,der wirklich Einheit bedeute . Unser neuer Bürger¬
meister von Berlin nimmt die Sache , soviel bis
jetzt zu merken , mit großer Entschiedenheit In die
Hand . „Nun da ers ist , wird er nur täglich eif¬
riger ", muß man hier wohl den Faust verbessern .

Das zeigte Herr Wermuth , Exzellenz , u . a . da¬
durch , daß er wenige Tage nach seinem Amts¬
antritt , der von viel guten Reden begleitet war ,eine gemeinsame Besprechung aller Großberliner
Gemeindehäupter zum Zwecke des Kampfes gegendie Teuerung zusammenbrachte und zu einheitlichem
Beschließen brachte . Die sämtlichen Gemeinden
Großberlins werden sich nunmehr in einer gemein¬
samen Eingabe an den Bundesrat wenden , damit
er die Einführung von Gefrierfleisch in großen
Mengen genehmige und für die hierzu erforderlichen
Maßregeln Fürsorge treffe . Sehr schön ; nur ist soeine Eingabe noch keine Tat . Es fällt uns auf ,daß die besagte Konferenz beschlossen hat : „ in Er¬
wägungen darüber einzutreten , ob nicht die Organi¬
sation des Seefischverkaufs gemeinschaftlich betrie¬
ben werden könne . . .

Aber selbstverständlich doch, geliebte Städteväter !
Was ist denn da noch lange zu erwägen um Him¬mels willen ? Wenn eure sämtlichen Betriebe zu
umständlich -bürokratisch sind , um den einheitlichen ,dann unendlich billigen Bezug von frischen See¬
fischen aus Geestemünde uno Hamburg kurz und
gut in die Hand zu nehmen , so engagiert euch dochnur einen einzigen rührigen Kaufmann in mäßiger

Gehaltslage ; er wirds euch zeigen , daß es nichts
einfacheres auf der Welt gibt .

Auch nichts einwandfreieres nach jeder Richtungin . Das bezeugen uns die Erfahrungen , die ofsen -
undigen Erfolge des Schöneberger . städtischen See¬

fischverkaufs im ersten Jahre seines Daseins . Die
Ergebnisse kommen gerade recht . Das muß man
ja trotz der auffallenden Rückwärtserei in der
Schulfrage anerkennen , daß Schöneberg in vielem
den Nachbargemeinden mit munteren Schritten
vorangeht . Zur Bewältigung der Fleischteuerung
sind hier eben erst beschlossen worden : Aufwendungeines Kredits von 20 000 -4t vorläufig zum Ankauf
frischen , wohlfeilen Fleisches in - und ausländischer
Herkunft , Anlage einer großen Schweinemästerei
auf dem städtischen Rieselfeld bei Deutsch -Wuster¬
hausen , praktische Förderung der Kaninchenzucht
durch Hergabe von Grundstücken und Geldmitteln .
In Paris werden jährlich über zwei Millionen
Pfund Kaninchenfleisch mit Behagen verzehrt :
warum soll es uns nicht auch so gut gehen ?

Als einzige der Grvßberliner Gemeinden hatte
Schöneberg bisher den Ein - und Verkauf von See¬
fischen in eigene Verwaltung genommen . Der Ver¬
kauf wurde auch den Sommer hindurch aufrecht
erhalten . Und es ergab sich , daß dies erste Jahrdas ganze Anlagekapital wieder hereinbrachte und
sämtliche laufenden Unkosten , die Gehälter , Beleuch¬
tung , Eis usw . dazu . Dabei kostete der volks¬
tümliche Cabeljau zwischen 7 und 25 Z das Pfund ,im Durchschnitt 15 bis 20 Z . Erfreulicherweiseerwies es sich , daß die minderbemittelte Bevöl¬
kerung an dem Kauf lebhaft teilnahm : die Regi¬
strierkasse verriet , daß die meisten Verkäufe unter
einer Mark blieben . Auch die Rotzunge , die in
den Fischgeschäften und auf den Märkten 50 bis
80 Z und mehr kostet und von der Stadt für15 Z verkauft werden konnte , errang sich wachsende
Beliebtheit . Nun soll der städtische Verkauf ver¬
vielfältigt werden . Es wird dabei sehr richtig be¬
tont , daß durch die Masseneinfuhr von Fischen die
ganze Bevölkerung weit mehr als zuvor aus dieses
billige und kräftige Nahrungsmittel hingewiesenwird und die Folgen auch dem Privathandel mit
Fischen , wenn er die Zeichen der Zeit versteht , zu¬
gute kommen müssen . . . .

Ein Blättlern Volkswirtschaft , also vielleicht eine
gewisse Ueberheblichkeit des Plauderers . Aber mußes nicht auch für ihn heißen : frische Fische , gute
Fische ? Mit anderen Worten : gibt es „Aktuelle¬
res " als (leider immer noch ! ) die Teuerung ?
Durfte er sichs entgehen lassen , wenn auf dem
Gebiete Vielversprechendes vor sich ging ? Tor¬
heiten und Unfälle vom Tage mochten da einmal
zurückstehen . Für den treuen Diener seiner Lese¬
herrschaft galt es da , vor allem das Nützliche zu
betrachten und — möglichst — kckmackhaft zumachen . . . . _

"
_ Rolt .
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- TTMesloch . 22 . Sept . Das Befinden der in
« aiertal an Typhus erkrankten und nach Hei-
^ Wera gebrachten Personen hat sich etwas gebessert.
,o daß Aussicht besteht, sie am Leben zu erhallen .

. Adelsheim. 22 . Sept . Die Nachricht von dem
q- odes stürz eines Dragoners bei Hüngheim
ist unrichtig . Bon amtlicher Seite wird erklärt,
daß an dieser Meldung kein wahres Wort ist.

X Uifflngeu. 22 . Sept . Bei der dritten Bürger -
lmei st erwähl kam wieder kein Resultat zustande.
Dir werden also jetzt einen Bürgermeister von der
Staatsbehörde bekommen .

*

» Sehl . 22 . Sept . Der Verband badischer
Seflügelzuchtvereine veranstaltet in der Zeit
vom 30 . November bis 2 . Dezember hier eine Lan -

desoerbandsaus st ellung .
! * Offenburg. 22 . Sept . Oberbürgermeister Her¬
mann und seine Gattin feierten heute das Fest der

silbernen Hochzeit .
» Hofweier, 22 . Sept . In der Nähe unseres Ortes

stießen gestern abend ein mit Oehmd beladener W a -
oen mit einem Automobil zusammen . Der
Nagen wurde umgeworfen und die darauf sitzende
Frau Bayer auf die Straße geschleudert . Die Frau
erlitt erhebliche Verletzungen.

X Krozingen, 22 . Sept . Der unter dem Verdacht,
Len letzten Brand hier gelegt zu haben verhaftete
Dienstknecht Duffner aus Eschbach, hat nicht nur
diesen , sondern noch zwei andere Brandstiftungen
eingestanden . Da zur Verübung der Tat jede Veran¬
lassung fehlt und Duffner auch aus seiner letzten Stel¬
lung in Frieden geschieden ist, soll er zunächst auf
feinen Geisteszustand untersucht werden.

X Schlatt u. kr ., 22 . Sept . Die hier vorgenom¬
mene Bürgermei st erwähl verlief ergebnislos.
Die zweite Wahl ist auf Montag , den 30 . ds . Mts .
festgesetzt .

b . Murg . 22 . Sept . Heute wurde hier die Leiche
eines unbekannten Mannes im Rhein bei
Rothaus gekündet . Sie mag wohl schon drei
Wochen im Wasser gelegen haben . Sie war bekleidet
mit Hemd, Hose und Weste.

: : Metzkirch, 22 . Sept . In Rohrdorf wurde
Las Anwesen des Landwirts M . Enderle (Wohn¬
haus , Stallungen und Scheuer) durch Feuer zer¬
stört . Als Brandursache wird Selbstentzündung des
Heus angenommen.

: : vom Oberrhein, 23 . Sept . Die elektrochemischen
Werke Bitterfeld beabsichtigen aus Gemarkung Rhina
(Amt Säckingen) eine Anlage zu errichten zur
elektro - metallurgischen Ergänzung
von Ferro -Legierungen.

d . Oberbichtlingen, 22 . Sept . Hier ist die Scheuer
des Landwirts August Kille niedergebrannt .
Man war gerade mit Dreschen des Ernteerträgnisses
beschäftigt , als von der Dreschmaschine Funken auf das
Stroh fielen und entzündeten. Das Feuer griff so¬
fort auf die Scheuer über und in kurzer Zeit war auch
diese mit samt den noch aufgespeicherten Vorräten ver¬
nichtet ; auch die Dreschmaschine ist mitverbrannt .

X Konstanz, 22. Sept . In den Tagen vom 29 . Sep¬
tember bis einschließlich 1 . Oktober hält der Bad .
Lehrerverein hier seine ordentliche Hauptver¬
sammlung ab. Mit den geladenen Gästen aus den
Nachbarstaaten rechnet man mit einer Teilnehmer¬
zahl von rund 1700 Personen . Das endgültige Pro¬
gramm ist nun aufgestellt. Am Sonntag ist Empfang
abends, am Montag , vormittag 10 Uhr, große öffent¬
liche Hauptversammlung , in deren Mittelpunkt dar
Vortrag von Professor Dr . Theob . Ziegler über:
„ Die Volksschule im Dienste der Volksbildung" steht .
Zu der geschlossenen Hauptversammlung , die am
Dienstag (1 . Oktober ), vormittags 10 Uhr beginnt,
liegen u . a . 8 Anträge vor . Von Wichtigkeit und In¬
teresse für die Oeffentlichkeit ist ein Antrag der' Kon¬
ferenz Mannheim -Stadt dahingehend, daß der Vor¬
stand des Badischen Lehrervereins beauftragt wird,
der nächsten Generalversammlung Vorschläge zu
unterbreiten , welche Maßnahmen vom Verein zu tref¬
fen sind , um in der Jugendpflege und an der Volks¬
schule außerhalb des Rahmens der Volksschule Mit¬
wirken zu können.

24. Badischer Landesseuerwehrkag
zu Baden-Baden.

X Baden -Baden , 22 . Sept . Zu seiner 24. Tagung
ist der badische Landesverband der frei¬
willigen Feuerwehren hier zusammenge¬
treten , um in ernsten , von dem Willen nach immer
weiterer Vervollkommnung getragenen Beratungen
über die Ziele sich schlüssig zu werden , die in der
nächsten Zeit als erreichbar oder erstrebenswert
gelten dürfen . Aus allen Gauen des Badnerlandes
sind die Wehrmänner in Hellen Scharen herbeige¬
eilt, dem Feste somit den Charakter einer groß¬
zügigen Kundgebung echten Korpsgeistes verleihend .
Und Kameradschaftlichkeit und Zusammengehörig¬
keitsgefühl sind es auch gewesen, die den Beratun¬
gen nach eingehenden Debatten einen harmonischen
Ausklang sicherten. Nachdem am Samstag vormit¬
tag 10 Uhr der Landesousschuß im Stadtrats -
Sitzungssaale eine interne Aussprache gepflogen
hatte , versammelten sich nachmittags >/,4 Uhr die
Vertreter von nahezu 300 Wehren in dem festlich
geschmückten Sinners Saalbau , um unter der Lei¬
tung des Landesverbandsvorsitzenden Präsident
Müller - Degler aus Säckingen in die eigent¬
liche, durch ein interessantes Programm ausgezeich¬
nete Tagung einzutreten . Der Vorsitzende hies die
Erschienenen mit herzlichen Worten willkommen ,
besonders Amtsvorstand Geh. Oberregierungsrat
Lang , Oberbürgermeister Fieser und Landtags¬
abgeordneten Kölblin begrüßend und der Ta¬
gung einen erfolgreichen Verlauf wünschend. Seine
mit großem Beifall aufgenommene Ansprache gip¬
felte in einem Hoch auf den hohen Protektor der
badischen Feuerwehren , Seine Königliche Hoheit
den Großherzog , das stürmischen Widerhall fand.
Der Vorschlag, an den Landesfürsten ein Huldi¬
gungstelegramm abzusenden , wurde gleichfalls freu -
digst unterstützt . Namens der Freiwilligen Feuer¬
wehr Baden -Baden sprach Kommandant und Kreis --
vorfitzender Georg Müller zu Herzen gehende
Begrühungsworte , und betonte mit Recht , daß die
Bürgerschaft die Freude des Korps über den Einzug
so vieler und lieber Gäste vollauf teile . Namens
der Gratzh. Regierung überbrachte Geh. Oberregie¬
rungsrat Lang die besten Grüße . In eindrucks¬
voller Rede verbreitete er sich über die ruhmvolle
Geschichte der badischen Feuerwehren und gab ein
getreues Bild ihrer Entwicklung . Die Grüße der
Stadtgemeinde kleidete Oberbürgermeister Fieser

Haftes Echo in der imposanten Versammlung fan¬
den und beredtes Zeugnis davon ablegten , wie sehr
die städtische Verwaltung die Ziele der Feuerwehr
zu schätzen weih. Auch Landtagsabgeordneter
Kölblin fand mit seinen kernigen Worten auf
die freiwilligen Feuerwehren den Beifall der An¬
wesenden.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten ,
nachdem Kamerad Kienzel - Weinheim zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden und die Kameraden Er -
tel - Rastatt und Schlecht - Zell zu Schriftfüh¬
rern ernannt waren . Aus dem von Baldinger -
Säckingen vorgetragenen Rechenschaftsberichte ist
zu entnehmen , daß der Kassenstand durchaus gün¬
stig ist. Den Einnahmen mit «4t 17 218.48 stehen
Ausgaben von «tt 16 395 .04 gegenüber . Dem Rech¬
ner wurde unter Verdankung seiner Mühewaltung
Entlastung erteilt . Aus dem vom Vorsitzenden er¬
statteten Geschäftsberichte sei hervorgehoben , daß
das praktische Handbuch, das den besonderen Bei¬
fall des Protektors fand , wesentlich erweitert
wurde . Sehr interessant waren die Ausführungen
über die Unfall - und Haftpflichtversicherung der
Wehren und man konnte allgemein der Forderung
auf gesetzliche Regelung dieser wichtigen Frage
zustimmen. Hauptaufgabe neben steter Lösch¬
bereitschaft ist die Aufklärungsarbeit bei Jung und
Alt . Viel leistete im Berichtsjahre wiederum die
Feuerwehr -Unterstützungskasse , die an Unterstützun¬
gen 23 713 «<t , an Beihilfen an Wehren 8224 «4t und
an Beihilfen an Gemeinden 136 834 «4t verausgabte .
Neu eingetreten sind im Berichtsjahre neun Weh¬
ren , ausgetreten zwei . Die Aktivmannschaft des
Verbandes umfaßt die stattliche Zahl von 49 913
Wehrleuten , zu denen noch 34 000 Mann Hilss-
mannschaft kommen . Mit Einschluß der passiven
verfügt der Landesverband über 93580 Mitglie¬
der, was eine Zunahme von 5191 gegenüber dem
letzten Berichtsjahr bedeutet . In der Diskussion
hebt Müller - Baden das Wünschenswerte einer
bezirksamtlichen Unterstützung zur Gründung von
Feuerwehren an Orten hervor , die sehr wohl in
der Lage sind , eine organisierte Wehr zu halten .
Der Antrag auf Aenderung des § 18 der Satzungen
wurde nach kurzer Beratung an die technische Kom¬
mission zur Prüfung verwiesen . Den Mittelpunkt
der Verhandlungen bildeten die Punkte , die sich mit
der Stellung der eingemeindeten Vorortsfeuerweh¬
ren befaßten . Der Landesausschuß stellte sich ein¬
mütig auf den Standpunkt des Handbuches , wonach
solche Wehren aufzuhören haben, selbständig zu
sein . Dagegen machten aber die betroffenen Weh¬
ren entschieden Front und man mutz es ihnen las¬
sen , daß sie ihre Interessen mit Geschick und Er -
solg vertraten . Besonders Kommandant Neck -
Eggenstein fand überzeugende Worte , denen sich die
Kommandanten U l r i ch - Baden -West und Oden¬
wald - Baden -Lichtental anschlossen. In demselben
Sinne , d . h . für Aufrechterhaltung der Selbständig¬
keit eingemeindeter Wehren sprachen sich aus
Trunk - Plankstadt , Gans - Daxlanden , Knö¬
del - Rheinau , indes Kommandant Hauser - Frei¬
burg den Standpunkt des Landesbauausschusses
mit Geschick vertrat . Seiler - Königsfeld war
sür Zurückziehung des ganzen Antrages . Nach lan¬
ger» teilweiser erregter Debatte wurde dann auch
der Antrag des Landesausschusses , unbeschadet des¬
sen Festhaltung an dem prinzipiellen Standpunkt ,
zurückgezogen. Die in Betracht kommenden Weh¬
ren sollen in eine neue Beratung mit ihren Ge¬
meindebehörden eintreten und der nächste Der-
bandstag soll dann die Entscheidung treffen . Aus
der Berichterstattung über die Feuerwehr -Führer¬
kurse war zu entnehmen , daß man mit dieser erst¬
mals in Freiburg getroffenen Einrichtung ausge¬
zeichnete Erfahrungen machte, so daß im nächsten
Jahre ein weiterer Kurs , diesmal in Karlsruhe ,
stattfinden soll . Diese Ausgaben für den Freibur¬
ger Kurs beliefen sich , dank des Entgegenkommens
der Stadtgemeinde , nur auf 4111 .40 -4t . Als Ort
der im Jahre 1914 abzuhaltenden Landesversamm¬
lung wurde Frei bürg gewählt , wo 1864 der
Landesverband gegründet wurde . Für die weite¬
ren Jahre brachten sich Donaueschingen , Singen und
Wertheim in empfehlende Erinnerung . Damit war
die reichhaltige Tagesordnung erschöpft. Der Ver¬
treter der Donaueschinger Wehr dankte dem Prä¬
sidenten und dem Ausschuß sür seine tadellose Ge¬
schäftsführung und brachte auf beide ein freudig
ausgenommenes Hoch aus . Gegen 7 Uhr schloß der
Vorsitzende die interessant verlaufene Tagung , die
sicherlich ihre guten Früchte tragen wird .

Abends 8 Uhr fand ein großer Fackelzug statt ,
der sich durch die prächtig geschmückten Straßen
bewegte. Viele Häuser hatten herrlich illuminiert
und ein zahlreiches Publikum umsäumte die zu pas¬
sierenden Straßen . Um 9 Uhr fanden sich die
Teilnehmer sowie die Badener Feuerwehren in der
großartig dekorierten Turn - und Festhalle zu einem
Festbankett ein , bei dem die vereinigten Männerge¬
sangvereine von Baden -Baden unter Leitung des
Kapellmeisters A . Scharrer prächtige Männer¬
chöre zu Gehör brachten . Den instrumentalen Teil
Attte die Pforzheimer Feuerwehrkapelle unter Di¬
rektor Ruscheweyhs Leitung übernommen . Die
Begrüßungsansprache hielt Kommandant G . Mül -
ler - Baden , während die Begrüßung durch die
Stadtverwaltung Obmann des Stadtverordne¬
tenvorstandes und Ehrenkommandant Otto Die¬
ter le übernommen hatte . Im Laufe des Abends
brachte Präsident M ü l l e r - D e g l e r - Säckingen
unter großem Beifall das Antworttelegramm des
Grotzherzogs zur Kenntnis . Der Landesherr drückte
sein Bedauern aus , daß er dem Landestag nicht an¬
wohnen könne . Ein begeistert aufgenommenes Hoch
auf den Protektor bekräftigte die Worte des Prä¬
sidenten.

Hierauf übergab unter entsprechenden Worten
Kommandant S a r - Offenburg , sowie der seit¬
herige Träger der Bundesfahne diese an die Bade¬
ner Feuerwehr in Obhut .

Kommandant Heßner - Lörrach toastete auf die
Stadt Baden und brachte ein Hoch auf diese und
Oberbürgermeister Fieser aus , worauf dieser mit
einem Hoch aus das badische Heimatland schloß .

Am Sonntag fand Besichtigung der Feuerlösch¬
einrichtungen der Stadt Baden statt und um )412
Uhr wurde eine große Uebung der Feuerwehr Ba¬
den-Baden abgehalten . Nach dem Festessen im Kur¬
haus bewegte sich nach »/- 4 Uhr ein imposanter
Festzug durch die Strotzen der Stadt nach der Turn -
und Festhalle und abends fand festliche Beleuchtung
des Kurplatzes statt . Am Montag finden kleinere
Veranstaltungen statt und ein Ausflug nach dem
alten Schloß, womit der 24. badische Feuerwehrtag ,
der sich seinen Vorgängern ebenbürtig zur Seite
stellen darf , seinen Abschluß findet .

Aus dem Stadtkreise.
Der Herbst hat heute vormittag 11 Uhr seinen An¬

fang genommen. Er beginnt astronomisch auf der
nördlichen Halbkugel der Erde mit dem Augenblick ,
in dem die Sonne beim jährlichen Absteigen von Nor¬
den nach Süden in den Aequator tritt , er endigt, wenn
die Sonne ihre größte südliche Deklination erreicht
hat, dauert also sür uns vom 23. September (Herbst-
Tag- und -Nachtgleiche ) bis zum 21 . Dezember
(Wintersonnenwende). Für die südliche Halbkugel
beginnt der Herbst mit dem Augenblick , wo die Sonne
bei ihrem jährlichen Aussteigen von Süden nach Nor-
den den Aequator passiert, er endigt dort, wenn die
Sonne die größte nördliche Deklination erlangt hat :
hier dauert er demnach vom 21 . März bis zum
23. Juni . Infolgedessen ist der Herbst auf der nörd¬
lichen Halbkugel um einige Tage kürzer als auf der
südlichen , ein Unterschied , der von der verschiedenen
Geschwindigkeit der Erde in ihrer jährlichen Bahn
um die Sonne herrührt . In meteorologischer Hinsicht
pflegen in der Regel die Monate September , Oktober
und November als Herbstmonate bezeichnet zu werden.
Der Charakter der Herbstwitterung ist anfangs be¬
ständig und klar (wie gegenwärtig ) , zum Schluß
veränderlich und meist feucht ; auch wird die Luft
kälter , so daß sich häufig Frost und selten lang lie¬
gen bleibender Schnee einstellen.

Scheues Pferd . Am Samstag ging in der Bürk-
linstrahe das vor einem Wagen gespannte Pferd
einer hiesigen Expreßgutbestätterei durch, während
der Fuhrmann zur Zustellung eines Expreßgutstückes
sich vom Fuhrwerk entfernt hatte . Das Pferd lief
durch die Klauprecht- und Gutschstraße nach dem
Beiertheimer Bahnübergang , wo der Bordstein be¬
schädigt wurde, dem Tiergartenweg entlang nach
dem Sallenwäldchen. Hier konnte das Pferd durch
Passanten aufgehalten werden . Im Tiergartenweg
wurde eine Straßenlaterne angefahren und be¬
schädigt und im Sallenwäldchen die Rasenumfassung
auf einer Strecke von etwa 50 Meter losgerissen.

Unfall. Am Samstag abend fiel der 24jährige
Fuhrknecht einer Brauerei in der Kriegstraße , als er
von Ettlingen kommend bei der Fahrt durch Bulach
auf sein Bierfuhrwert aufsteigen wollte, infolge
eines Fehltritts herunter , wobei ihm das Fuhrwerk
über den linken Arm ging. Durch das Schreien des
Verunglückten wurden die Pferde scheu und gingen
durch , kamen aber, ohne weiteren Schaden anzurich¬
ten, allein in die Brauerei zurück. Dem Verunglück¬
ten wurde durch einen herbeigerufenen Arzt auf der
Polizeiwache in Beiertheim ein Notverband angelegt.
Darauf wurde er in das städtische Krankenhaus
überführt.

Fingierter Ueberfall . In der Nacht zum 22 . d . M.
wollte ein 27 Jahre alter Hilfsmonteur aus Mün¬
ster auf der Landstraße Mühlburg -Knielingen über¬
fallen und seiner Barschaft von 11 -4t 20 L beraubt
worden sein. Nach den Feststellungen handelt es
sich hier zweifellos um eine fingierte Anzeige . Der
angeblich Beraubte hat offenbar in den Wirtschaf¬
ten soviel Geld ausgegeben , daß er sein Logis nicht
mehr zahlen konnte . Bei seiner körperlichen
Durchsuchung haben sich noch einige Mark im Taschen¬
tuch eingewickelt oorgefunden.

Jagd über Dächer. Ein ehemaliger Zwangs¬
zögling, 18 Jahre alt , von hier erschwindelte sich
am 21 . d . Mts . bei einem Geschäftsmanne in der
Waldstraße 3 Paar Damenschuhe im Werte von
45 -4t , die er sofort teils verkaufte , teils versetzte.
Trotzdem er die Tat bestritt , wurde er vorläufig
festoenommen und sollte zunächst dem Zeugen
gegenübergestellt werden. Auf diesem Wege, bei
der Kaiser Wilhelm -Passage , brannte er durch,
flüchtete sich zunächst auf das Dach Karlstraße 9
und von dort auf Dächer in der Akademiestratze .
Als ihm dort der Ausweg versckerrt war kehrte er
auf dem gleichen Wege wieder zurück nach Karlstr . 9,
wo er sich aus dem Speicher versteckte und dort
wieder festgenommen wurde .

Festgenommen wurden : ein lediger Taglöhner
aus Oberausmaß und ein Kupferputzer aus Lern ,
die einem jungen Manne in Durlach eine Uhr stah¬
len und dringend verdächtig sind , auch hier Dieb¬
stähle verübt zu haben.

Srotzherzogliches Hofkhealec.
In dem Lustspiel „Mein Freund Teddi "

, das
heute Montag im Hoftheater zur ersten Aufführung
gelangt , werden die Hauptrollen von Else Noor -
man und Fritz Herz gespielt werden . In größeren
Aufgaben sind noch beschäftigt Fräulein Frauen¬
dorfer , sowie di« Herren Dapper , Hertel , Höcker
und von Krones . Ferner wirken mit die Damen
Bendorf , Carstens , Holm , Müller und andere . Die
Regie führt Dr . Alwin Kronacher .

Theater und Musik.
m . V . Schuch - Dirigentenjubiläum . Gestern

mittag fand im Königlichen Opernhause zu Dresden
die offizielle Feier des 40jährigen Dienstjubiläums des
Generalmusikdirektors Geh. Hofrats v . Schuch statt.
In der großen Königsloge waren der Kronprinz sowie
die Prinzen Friedrich Christian und Ernst Heinrich er¬
schienen . Desgleichen wohnten die Staatsminister Frech ,
v . Hausen , Graf Vitzthum von Eckftädt und v. Scidewitz
der Feier bei , während der Zuschauerraum von Festteil -
rehmern bis auf den letzten Platz gefüllt war . Auf der
Bühne wurden dem Generalmusikdirektor von den Bühncn-
angehörigen Glückwünsche dargebracht . Graf v . Seebach
beglückwünschte den Jubilar im Namen der General¬
direktion des Hostheatsrs und teilte mit, daß der König
ihm in Anerkennung seiner Verdienste das Komturkrcuz
1. Klasse des Verdienstordens verliehen habe. Es folgte
noch eine Reibe von Glückwunschansprachcn durch Bübnen-
angehörige , Vertreter von Kunst nstituten und Vereinen .
Darauf drückte der Jubilar in bewegten Worten seinen
Dank für die dargebrachten Ehrungen ans und schloß
mit einem Hoch auf den König , in das die Anwesenden
begeistert einstimmten - Abends fand unter Schuchs mu¬
sikalischer Leitung eine Aufführung der „Meistersinger"
in neuer Inszenierung statt .

Kunst und Mffeuschask.
v . D»u der Technischen Hochschule Karl <rnhe .

Der Abteilungsvorstcher am chemischen Institut der
Technischen Hochschule zu Karlsruhe , Vr .-Jng . Adolf
Koenig erhielt einen Lehrauftraa für eine wöchentlich
einstündlge Vorlesung über physikalisch-chemische Grund¬
lagen der analytischen Chemie im Wintersemester und
eine wöchentlich zweistündige Vorlesung über Chemie der

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer II . Dienstag ,

24. Sept ., vorm . 9 Uhr : 1. Jack , Johann Phi¬
lipp, Maurer aus Schwann , wegen Vergehens nach
§ 175 St .G .B . 2. Rapp . Josef Gotthilf . Instal¬
lateur aus Baden-Lichtental, wegen erschwerten
Diebstahls . 3. Herrmann , Josef , Bäcker aus
Seelbach, wegen schwerer Kuppelei . 4. Schüler ,
Christof Friedrich , Taglöhner aus Wiernsheim , we¬
gen Beleidigung . 5 . Geiger , Theodor , Geschäfts¬
führer aus Neustadt a . H., wegen Uebertretung des
§ 116 P .St .E .B.

Spork und Spiel.
Schwimmen.

g. Karlsruhe , 23 . Sept . Das 11 . Nationale
Wettschwimmen des 1. Karlsruher Ama¬
teur - Schwimmklubs „Neptun " im Städt .
Lierordtbad hatte sich einer überaus starken Be¬
suches zu erfreuen . Lange vor Beginn war die ge¬
räumige Halle dicht besetzt. Eine größere Anzahl
Herren des Ehrenaurschusie» hatten sich eingefunden,
unter anderen Exzellenz Generalleutnant und Stadt¬
kommandant Ninck von Bälden st ein . Der
Vorstand de» Schwimmverein» Neptun , Winkler ,
begrüßte die Erschienenen in einer kurzen Ansprache,
Zweck und Ziele des Schwimmsports schildernd und
schloß mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf
Großherzog Friedrich II. — An den nun folgenden
Wettschwimmen beteiligten sich die Mannschaften von
20 bchwimmvereinen ; durch diese große Anzahl her¬
vorragender Konkurrenten erhielten die einzelnen
Kämpfe erhöhte» Interesse. Am heißesten umstritten
und zugleich der schönste Kampf war das Stafetten¬
schwimmen um den Ehrenwanderpreis des Groß¬
herzogs, der vom 1 . Frankfurter Schwimm¬
klub nach glänzendem Sport gewonnen wurde .
Ebenso kam der sehr wertvolle Ehrenpreis des Fabri¬
kanten Paul Ruh , eine prächtige Nähmaschine, für
das Damenschwimmen, nach Frankfurt . Die Kurze
Strecke, welche den bekannten Olympiakämpfer von
Stockholm , Fahr -Cannstatt , an den Start brachte ,
wurde auch von diesem glatt gewonnen. — Der fest¬
gebende Verein selbst konnte mit seiner rührigen
Mannschaft drei wertvolle erste Preise erringen , so
das Seniorseiteschwimmen, Streckentauchen und
Senior -Rückenschwimmen durch die Mitglieder
Hi eg ler , Herbstrieth und R . Dolderauer ,
welch letzterer Gelegenheit hatte, seine Niederlage
gegen Querengässer-Mannheim wieder wettzumachen.
— Die Preisverteilung , di« abends im Cafs Nowack
stattfand und zu der ein sehr wertvoller und präch¬
tiger Gabentempel von gestifteten Ehrenpreisen zur
Verfügung stand , nahm folgenden Verlauf :

1 . Ermunterung » . Brust st a fette , 3 X
SO Meter, Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe . 1 .
Schwimmverein Cannstatt , 2 Min . 5 Sek.» 2 . Sala¬
mander Mannheim .

2. Senior - Seitefchwimmen , 10V Meter ,
Ehrenpreis des Fabrikanten F . Bäuerle , St . Georgen .
1 . Hi eg ler , I ., Neptun Karlsruhe , 1 . Min . 22 »/,
Sek., 2. Messer , W-, Frankfurter Schwimmoerein ,
3. Reinhardt , K . , Poseidon Mannheim .

3. Junior - Schwimmen , 100 Meter . 1 .
Speidel , H ., Schwimmklub Heilbronn , 1 Min .
26 Sek., 2 . Lang , Eugen, Poseidon Mannheim .

4 . Senior - Brustschwimmen , 150 Meter ,
Ehrenpreis der Jugendabteilung des Nuptun Karls¬
ruhe . 1 . Homel lus , A . Schwimmsportklub Ger¬
mania Braunschweig, 2 Min . 22' /» Sek., 2 . Löhr ,
A . Schwimmoerein Saarbrücken , 3. Hils , W .,
Poseidon Mannheim.

5 . Tellertauchen , 1 Gang SO Teller . Ehren¬
preis der Herrenabteilung des „Neptun "

. 1 . Bauer ,
Schwimmoerein Heilbronn, 18 Teller in 1 Min .
14»/» Sek . 2. Kleßmann , Straßburg 17 Teller .

6. Damen - Iugendschrvimmen , SO Meter .
1 . Böttcher , Damenschwimmoerein Straßburg , 4S
Sek. , 2 . Schell , Schwimmoerein Heilbronn , 47 Sek .

7. Kurze Strecke , 100 Meter , Ehrenpreis des
Stadtrats Leopold Kölsch , Karlsruhe . 1 . Fahr ,
O ., Schwimmoerein Cannstatt, 1 Min . 9 Sek. 2 .
Dogeley , W ., 1 . Frankfurter Schwimmklub. 3.
Beckenbach , F ., Salamander Mannheim .

In tadellosem Endspurt gewonnen.
8 . II. Senior - Rückenschwimmen , 100

Meter , Ehrenpreis gestiftet von Oberförster a. D.
Weidenbach . 1 . Volde rau er , R ., Karlsruher
Neptun , 1 Min . 26»/» Sek., 2 . Querengässer ,
H ., Salamander Mannheim .

9 . Ermunterungs - Kürspringen , Ehren¬
preis der Damenabteilung des „Neptun"

. 1 . Bauer ,
Schwimmo. Heilbronn, 20»° /» Punkt . 2 . Rossel ,
Neptun Karlsruhe 20»' /» Punkt .

10 . Junior - Rückenschwimmen , SO Mtr .
I . Schwach , Nikar Heidelberg und Schmidt ,
Poseidon Mannheim 41 ' /» Sek.

11 . Damen - Schwimmen , Ehrenpreis des
Stadtrats L. Koppele , Karlsruhe . 1 . Deith , E .,
Delphin Stuttgart , 1 Min . 40»/» Sek., 2 . Groh -
mann , Lotte, Damenschwimmverein Straßbura .

12 . Strecken . Tauchen , Ehrenpreis des Geh .
Reg . -Rats Dr . Cron . 1 . Herbstrieth , Neptun
Karlsruhe , SO Meter in SS Sek.

13 . Senior - Stafette , 3 X 100 Meter ,
Ehrenpreis des Ministers des Innern , Freiherr von
Bodmann . 1 . Erster Frankfurter Schwimmklub ,
3 Min . 52 Sek ., 2 . Salamander Mannheim , 3 Min .
53 Sek., 3. Schwimmoerein Cannstatt .

14 . Damen - Stasette,3 X SO Meter , Ehren¬
preis der Frau Hauptmann v . Schwedler. 1 . Damen¬
schwimmverein Strahburq , 3 Min . 18 Sek. , 2 . Erster
Frankfurter Schwimmklub.

15 . Junior - Brustschwimmen , 100 Meter ,
Ehrenpreis des Komerzienrats Dürr , Ehrenbürger
der Stadt Karlsruhe . 1 . Endrees , Schwimmklub
Heilbronn, 1 Min . 3S,/ « Sek., 2 . Nossel , G .,
Neptun -Karlsruhr .

16 . Iunior -Handüberhandsch wimmen ,
100 Meter , Ehrenpreis des Juweliers Iock . 1 . Witzig¬
mann , S ., Salamander Mannheim , 1 Min . 19»/» Sek .,
2. Nunn , Th., Neptun Karlsruhe .

17 . Damen - Iuunior - Brustschw im men
SO Meter, Ehrenpreis des Fabrikanten Paul Nuh .
1. v . d . Emden , Eh.. Erster Frankfurter Schwimm¬
klub , 48 Sek., 2 . Bauschinger , M ., Damen -
schwimmoerein Straßburg , 3. Pfeifle , Neptun
Karlsruhe .

18 . Senior . Lagen st afrtte , 4 X SO Meter ,
Ehrenpreis Seiner König!. Hoheit de» Vrvßherzogs .
1 . Frankfurter Schwimmklub 3 Min . 34 Sek„ S .
Salamander Mannheim, 3 . Neptun Karlsruhe .

19. Seniorspringen , Ehrenpreis von Freiherr
von Hoinigen, gen . Huene. 1 . Schuster , W .,
Schwimmerbund Schwaben Stuttgart 22 ' /» Punkte ,
2. Thies , O., Erster Frankfurter Schwimmklub.

20 . Ermunterungs - Brustschwimmen ,
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neralleutnant Freiherr Rinck von Baldenstein . 1.
Schmidt , W ., Poseidon Mannheim , 1 Min . 3V Sek .,2. Löhr , A ., Schwimmoerein Saarbrücken .

20a . Dame n -R ücke n s ch wimmen , 100 Meter ,
Ehrengabe der Firma F . Wolfs L Sohn , Parfiimerie -
fabrik . 1 . Hochgürtel , M ., Damenschwimmverein
Straßburg , 1 Min . 47»/, Sek ., 2 . Burr , M . Damen -
schwimmverein Straßburg , 3 . Elsenhans , E ., Neptun
Karlsruhe .

21 . Junior - Seiteschwimmen , 100 Meter ,1. Ostermeyer , H ., Argentoratum Straßburg ,2 . Steiert , K ., Neptun Karlsruhe (wegen
schlechten Stils distanziert .)

Den Schluß der Wettschwimmen bildete ein Wasser¬
ballspiel , zu dem der Preuß . Gesandte v. Eisendecher
einen Ehrenpreis gestiftet hatte , zwischen dem Frank¬
furter Schwimmklub , ehemaligen Deutschen Meister
und Neptun Karlsruhe . Die Frankfurter blieben
Sieger mit 3 : 2 Toren , nachdem sie bis zur Pause
mit 3 : 0 Toren geführt hatten . — Die in allen
Teilen wohlgelungene Veranstaltung , die dem
Schwimmsport wohl manch neuen Anhänger ge¬worben haben dürfte , wurde mit einer der Preis¬
oerteilung und folgenden Tanzunterhaltung be¬
schlossen .

Raseasplele .
KarlsruherFnHballverein -KiekerS - Stnttgart 1 : 0 .

g Karlsruhe , 23 . Sept . Das Zusammentreffen des
Karlsruher Fußballvereins mit den Stuttgarter
Kickers bildet schon seit Jahren stets eine Zugnummer
in den Ligaspielen. Auch gestern wieder hatte sich eine
sehr starke Zuschaucrmenge emgefunden . Die Stuttgarter ,die gegenwärtig von einem Trainer geschult werden ,traten vollständig komplett an ; im Angriff sah man seit
längerer Zeit wieder einmal den Internationalen Löble ,der sich aber nicht recht ausgeben konnte, da er von
Breunig stets gedeckt wurde . Auch zeigte Löble eine
in die Augen springende Schnßunsicherheit ; andererseits
aber ist er doch die Triebfeder des Sturms . Nur die
Unsicherheit Löbles und die manchmal zu große Zaghaftig¬
keit und Unentschlossenheit in der Ausnutzung günstigster
Chancen vereitelte Kickers den Ausgleich . Das Kombina¬
tionsspiel der Stuttgarter , ihre Ballbehandlung , ihre vor¬
züglich ausgeglichene Mannschaft sind mustergültig und
dürfen in dieser Hinsicht den Einheimischen , die gestern
wieder mit zahlreichem Ersatz antraten , als Vorbild dienen.
Die Karlsruher spielten in folgender Aufstellung :

Burger
Breunig Hüber

Bosch Lenhard Grocke
Schwarze Schneider Zink Förderer Groß .

Während Verteidigung und Läufer sich sehr gut an¬
ließen, speziell Breunig als Verteidiger , Lenhard als
dessen Ersatz und ebenfalls Grocke, wollte es im Sturme
nicht recht klappen ; besonders trat dies auf der rechten
Seite sichtlich hervor . — Mit Anstoß der Gäste , die
gegen den heftigen Wind spielen, begann 3.1b Uhr das
Spiel . Beide Mannschaften führten ein gleichwertiges ,
sehr schönes, vor beiden Toren abwechslungsreiches und
spannendes Spiel vor . Nach Verlauf einer Viertel¬
stunde gelang es dem Fußballoerein durch einen präch¬
tigen , seitlichen Schuß von Schwarze das erste Tor und
die Führung zu übernehmen . Auch während der Restzeit
blieb das Spiel ziemlich ausgeglichen , ab und zu war
ein leichteres Drängen der Gäste , aber auf nur sehr
kurze Zeiträume , zu bemerken. Halbzeit 1 : 0. — Nach
der Pause hatten die Stuttgarter den Wind im Rücken
und damit vollständig überlegenes Spiel . In
verschärftem Tempo setzten sie bald die einheimischen
Stürmer schachmatt, zudem Förderer noch in die
Verteidigung zurückging und Hüber an dessen Stelle den
Sturm vertrat . Vorstoß auf Vorstoß folgte aufs Karls¬
ruher Tor ; brillant bewährte sich Breunig als Verteidiger ,immer gelang es ihm im letzten Moment , die sehr ge¬
fährlichen Vorstöße Löbles abzuschlagen, Glück über Glück
hatte der Torwart Burger , dem es gelang , eine Niederlage
abzuwenden ; zweimal jagen die Stuttgarter , auf eine kurze
Strecke den Ball über das vom Torwart verlassene leere
Tor , einigemal prallte der Ball erfolglos von der Latte
ins Feld zurück . Bei Abwehr eines Eckballs prallte
Breunig mit dem Kopf mit einem Stuttgarter
Spieler zusammen und zog sich eine Verletzung an der
Nase zu, die ihn spielunfähig machte. — Nun boten die
Einheimischen alles auf , die letzte Viertelstunde den Vor¬
sprung zu halten . Zeitweilig gelang es ihnen sogar , sich
trotz der 10 Mann Lust zu verschaffen und einige ganz
gefährliche Vorstöße vors Stuttgarter Tor auszuführen .
Trotz eifrigster Anstrengung der Schwaben in den letzten
Minuten bleibt ihnen ein Erfolg versagt und als glück¬
liche Sieger können die Einheimischen mit zwei geretteten
Punkten das Spiel mit 1 : 0 Toren beschließen.

In Stuttgart siegten BewegungSspieler über
Phönix - Alemannia Karlsruhe mit 3 : 1 Toren ,
ebenso Union - Stuttgart über ihren Lokalgegncr
Sportfreunde mit 1 : 0 Toren . Der Freiburger
Fußballklub blieb gegen Pforzhcimer Fußball¬
klub in Freiburg mit 2 : 1 Toren Sieger .

Stand im SüdkrciS :
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Union Stuttgart . . . 2 i 1 — 3 2 i
Kickers Stuttgart . . . 2 i — 1 2 6 3
Karlsruher F . V. . . . 2 i — 1 2 3 8
Pforzhcimer F . C. . . 2 i — 1 2 4 4
Sportssreunde Stuttg . 2 i — 1 2 2 2
Freiburger F . C. . . . 2 i — 1 2 3 3
Bcwegungssp . Stuttgart 2 i — 1 2 5 7
Phönix Karlsruhe . . 2 — 1 1 1 2 4

Im Ostkreis trafen sich Bayern - München und
Mannerturnverein . Bayern blieb mit 3 : 0 Toren
Sieger . Fußballklub Nürnberg gewann gegen
Turnverein München 1860 mit 5 : 0 Toren .

Radrennen .
Der Große Preis von Europa kam einem Privat¬

telegramm zufolge am Sonntag auf dem Leipziger
Sportplatz bei gutem Wetter und vor etwa 12000 Zu¬
schauer zum Austrag . Das von keinem Reifen - und Rad -
defekt betroffene Rennen verlief sehr spannend und ergab
den bei Dauerrennen hinter Motoren höchst seltenen Fall ,
daß vier Fahrer u . zwar Walthour , Linart , Arthur Vander -
stuyft und Guignard während des ganzen Rennsns
sich nicht zu uberrunden vermochten. Nur Arthur
Stellhrink , dem das Tempo von , Anfang an zu schnell
war , enttäuschte und ließ sich bis zum Schluß 18 mal
überrunden . Der Amerikaner Walthour übernahm
sofort die Spitze , behielt sie auch ununterbrochen
bis zum Ende und verbesserte alle Bahnrekorde er¬
heblich. In den Fliegerrennen dominierte Rütt , der
nur im Verlauf des Handicaps durch Kettenschaden
um seine Chancm kam. Die genauen Resultate waren :
Großer Preis von Europa , 100 kw . 1 . Walthour
I Std . 9 Min . 55»/, Sek . ; 2 . Linart , 1 : 09 : 50 .3 ; 3 . Artur
Vandcrstuyst , 1 : 10 : 09,2 ; 4 . Guignard , 1 : 10 : 10.2 ;
5. Artur Stellbrink , 18»ft Runden zuruck. — Hauptfahren :
1. Walter Rütt (Contincntal -Pneu ) ; 2 . Wegener , 1 Lg. ;
3 . Lorenz, »ft Lg. ; 4 . Stabe , 2 Lg. — Entschädigungs -
fahren : 1. Neumer ; 2. Schürmann , Vorderradlänge ;

Karlsruher Tagblatt, Montag, den 23 . September 1912.
3. Ostermeyer . — Vorgabefahren : 1. Lorenz, (Mal ) ;2. Wegener (10 Mt .) ; 3 . Rudel (30 Mt .) ; 4 . Schür -
mann (20 Mr ) . — Tandcmfahren : 1. Rütt -Peter : 2.
Lorenz-Ostermeyer , 1 Lg. ; 3. Ncumer -Finn ; 4. Kuoela-
Wegcncr .

Turnwesen .
th . Bruchsal . 22. Sept . Die Wettspiele um die

Krrismeisterschaft in Schlag - und Tamburin¬
ball des X . deutschen Turnkreises , die beim Freiburger
Turnfest wegen schlechter Witterung und Mangel an Zeit
vom Programm abgefetzt werden mußten , fanden gestern
hier statt und nahmen einen interessanten Verlauf .

-Die Spiele am Vormittag ergaben im Schlagball :
Turn - und Fechtklub Heidelberg—Turngesellschaft Mann¬
heim 83 : 51 , im Tamburin : Turnverein Neckarau—
T .V . Lahr 182 : 143, T .V . Pforzheim - T .V . Secke- heim99 : 68 . Die Resultate am Nachmittag , der die Ent¬
scheidung brachte, im Schlagball : Turn - und Fechtklub
Heidelberg —T .B . Seckenheim 107 : 22. Turn - und Fecht-
flub Heidelberg ist somit Meister im Schlagball und
wird sich im nächsten Jahre in Leipzig um die deutsche
Meisterschaft bewerben . Im Tamburinball spielten
T .B . Frankental gegen T .V . Neckarau mit 146 : 147,T .V . Pforzheim gegen Turngesellschast Pforzheim mit
145 : 194. Die Meisterschaft errang Turnges . Pforzheim
mit 181 gegen T .V. Neckarau mit 177 Punkten .

Rudern .
Königsberg, 22. Sept. Unter dem Namen Deut sch¬

lau d , Verein für Förderung deutscherRuderei ,wurde in einer unter dem Vorsitze von Oskar Ruperti -
Hamburg in der Stadthalle abgchaltenen Versammlung
von den Mitgliedern des Deutschen Ruderverbandes die
Gründung einer Vereinigung beschlossen , deren Zweck ist:
erstens in geeigneten Plätzen im Reiche für die Zusammen¬
stellung von Mannschaften aus verschiedenen Vereinen zuwirken und ihre Ausbildung und Entsendung zum Kampf
mit ausländischen Mannschaften in die Hand zu nehmen
oder zu unterstützen . Zweitens Vereine , die dem Deutschen
Ruderverbande angehören , bei der Entsendung von Mann¬
schaften und Eimuderern zum Kampf mit ausländischen
Mannschaften zu unterstützen . Die Verhandlungen , an
denen sich auch Geh . Kommerzienrat Büchseustein - Berlin
beteiligte, ließen die einmütige Ueberzeugung erkennen,
daß der deutsche Ruderspott , um den Wettbewerb in inter¬
nationalen Kämpfen erfolgreich aufnehmen zu können,einer einheitlich organisierten tatkräftigen Förderung im
Hinblick auf dieses Ziel bedarf . Für die neue nationale
Vereinigung liegen bereits zahlreiche Beitrittserklärungen
vor . Zum ersten Vorsitzenden wurde Oskar Rupetti
gewählt .

Pferderennen des Sonntags .
Rennen z» Grnnewald.

Preis von Blankenberg . 4200 Mk . 1. H . v. Tres -
kows Fischotter (Streit ), 2. Dakota , 3. Mixed Pickles .
Fermer : Priotina , Salambo , Menelik , La Turbie , Abmd
stern , Stella d'Oro , Atlanta . 25 : 10; 14, 33, 28 : 10. —
Preis von Waldfried . 7300 Mk . 1 . Frhr . v. Oppen¬
heims Marzipan (Archibald) , 2 . Siskin , 3. Charakter .
Ferner : Bürgermeister , Burggraf , Bode , Wunderhold .
Frühwach . 38 : 10 ; 15, 13, 29 : 10. — Preis von
Rummelsburg . 4200 Mk . 1. C . Woecks Hacklers Beauty
(Martin ), 2. Wilkina , 3. Goldwährung . Ferner :
Trill , Astree HI , Rusticus , Mark Gamp , Leicester
Square , Saint Mihiel , Kishon, Beautiful Eve , Com¬
mon Sense , The Merry Peasant , Regina , Ranul -
phus . 98 : 10 ; 28,32,30 : 10. — Saphir -Rennen . lOOOOMk.
1 . Frh . H . v. Reischachs Lord Dunlin (Shurgold ),2 . Blumensegen , 3. Was ihr wollt . Ferner : Catena ,Comet , Montblanc . 21 : 10 ; 14 , 42 : 10. — Handicap
der Mark . 10000 Mk . 1 . Graf BernstorffS Gesa
(Nash ) , 2 . Oberbayer , 3 . Turandot . Ferner : Doppel¬
gänger , Waterman , Melton Pet , Ritterschlag , Ergo .
40 : 10 ; 18, 61, 29 : 10. — Preis von Steinach . 5000 Mk.
1 . R . Haniels An Revoir (Rice) , 2. Fröhliche Zcü , 3 . Auver -
gnat . Ferner : Brabant , Goldamsel , Methusalem , Prinz¬
gemahl , Elektrograph , Ouerulo , Quart . 51 : 10 ; 19, 30,24 : 10. — Kisber -Handicap . 10000 -4!. 1 . v. Oertzens
Saint Cloud (Cleminson ) , 2 . Don Cäsar , 3. Calis .
Ferner : Adjunkt , Despot , Papyrus , Joseph I . 54 : 10;
15,. 15 , 13 : 10.

Renne « z« Breslau .
Schmettow -Rennen . 5700 Mark . 1. Balduin ? Eau

de Cologne (F . Bullock) , 2 . Fagott , 3. Vagabund .
Ferner : Duzzilo , Mariam , Venezia, Vilja . 24 : 10 ; 12,
26,12 : 10 . — Prinz Karl von Preußen -Rennen . 4000 Mk .
1. K. v. Gossow- Schönborns Loge (Lt. v. Stummer ) ,2 . Pilgramsberg , 3 . Malatesta . Ferner : Farnesa , Mer -
ceria , Ouäckerin . 39 : 10 ; 19, 23 : 10. — Schlesischer
Subskriptions -Preis . 15000 Mk . 1. E . v. Benningfens
Eisenmenger (Lister) , 2 . Savoy the Frist , 3 . Srgis -
mund . Ferner : Hock, Rosella , Laps , Steps . 33 : 10;
13 , 13 , 18 : 10. — Preis von Langenbielau . 4000
Mark . 1 . A. und C . von Weinbergs Caligula
(F . Bullock), 2. Die Letzte, 3. Habmichlieb und Constantin ,
totes Rennen . Ferner : Chutbeh , Jngraben , Asiatin , King
Basalt . 29 : 10; 13,13 , 21 , 8 : 10. — Lübener Jagdrennen .
1000 Mark . 1. v . Seydlitz ' Le Nil (v . Buddenbrocy ,2 . Coralle , 3. Apatin . 20 : 10. — Herzog v . Ratibor -
Rennen . 10 000 Mark . 1 . v . Wallenbergs Hasard (O .
Müller ), 2 . Ostsee , 3. Santuzza . 25 : 10. — Hattlieber -
Jagdrennen . 6000 Mark . 1 . Gestüt Charlottenburgs
Werra (Hr . Purgold ), 2. Haarkünstler u . Schwärmerin ,totes Rennen . Ferner : Freifahrt , Mikulas . 39 : 10 ;
18 , 12, 10 : 10.

Renne « z« Leipzig .
Tribünen -Rennen . 3000 1 . Gestüt Stiebitzs Bora (W .

Bullock) . 2 . CouMeß Dorothy , 3. Felsenburg . Fern . : Baldur ,
August o. Michendorf , Eric , Prmceß Patrick , Wasserrecht.
53 : 10 ; 13,12,14 : 10. — Wettiner -Jagdrennen . 5000 Mk.
1 . Lt. Martins Haschisch (Bef .) , 2. Rcocuse , 3. Triglav .
Ferner : Cara , Wetterwolke . . 47 : 10 ; 19, 20 : 10. — Leip¬
ziger Herbst -Handicap , 10000 Mk . 1. v. Lippas Master
(W - Bullock), 2. Jewel , 3. Loretta . Ferner : Mansfeld ,
Livadia . 30 : 10 ; 15 , 19 : 10. — Sächsischer Staatspreis .
5000 Mk . 1 . M . Hartmanns Luntrus iW . Bullock) , 2. Grä -
entonna , 3. Pro Patria . Ferner : Leermoos . 44 : 10 ; 15,17 : 10. — September -Handicap . 5200 ^ !. 1. F . W .

Mayers Dürkheim (Spear ) , 2 . Gabörian , 3 . Julius
Cäsar . Ferner : Spion , Picolo , Black River , Gemse.
50 : 10 ; 15, 32,15 : 10. — Schleusiaer -Jagdrennen 3500
1 . Rittm . Keysers Alike (Bef .) , 2. Doma , 3. Schwert¬
lette. Ferner : Augsburg , VorwärSII , 38 : 10 ; 16,15 : 10.

Ein Deutscher bei einem AutomobUreuaen
verunglückt.

Moskau, 23. Sept. Bei dem jetzt in Rußland statt-
indenden Automobilrennen stürzte der als erster
ahrende Automobilist Consch in , der Vertreter der
Opel- und Minerva -Automobile , kurz vor dem Ziele mit
einem Kraftwagen . Er geriet unter das Automobil und

wmde auf der stelle getötet.

Luftfahrt.
Frankfurt , 22 . Sept. Heute früh »ft7 Uhr erfolgte

die Rückreise des Lirftschiffes »Viktoria Luise " nach
Baden - Oos . Die Landung erfolgte dort »ftIO Uhr
glatt vor der Halle , in der es jedoch wegen heftiger
Bodcnwinde erst am Nachmittag untergebracht werden
konnte.

Baden-Oos , 23. Sept. Das Luftschiff » Viktoria
Luise " wird wegen widriger Winde die Fahrt zum
fränkischen Volksfeste nach Crailsheim nicht aus -
führen .

Hamburg , 22. Sept. Das Luftschiff »Hansa" ist um5.20 Uhr glatt vor der Lustschlffhalle gelandet .
Leipzig , 22. Sept. Heute früh ist der Flieger

Schauenburg auf einem Doppeldecker von Weimar
nach Leipzig geflogen. Die Flugdauer betrug eine Stunde
und zehn Minuten .

Hannover, 22 . Sept. Das Luftschiff „Hansa" , das
heute früh um 7 .12 Uhr unter Führung von Diplom¬
ingenieur D ö rr mit 15 Passagieren in Hamburg auf -
ge stiegen war , erschien um 9.35 Uhr über Hannover .
Nach einer doppelten Schlcifenfahtt erfolgte um 10.05 Uhr
die Landung . Um 10.20 Uhr stieg der Lustkreuzrr nach
erfolgtem Passagicrwechsel mit 14 Passagieren zur Fahrt
nach Minden auf , die über Hameln und Bückeburg
gehen sollte.

Minden, 22 . Sept. Nach dem Ueberfliegen von
Hameln durchflog der Luftkreuzer „Hansa " dasWesettal ,ftihr über Ahrburg und wurde um 11 Uhr 45 Min . in
Bückeburg gesichtet . Er fuhr dort um 11 Uhr 50 Min .
eine Schleife über der Stadt und setzte den Weiterflug
nach Minden sott . Nach einer Schlcifenfahtt über Minden
erfolgte um 11 Uhr 30 Min . die Landung auf der
Minbener Heide. Der Führer des Luftschiffes wurde von
dem Vorsitzenden des hiesigen Vereins für Luftschiffahtt
sowie von dem Bürgermeister begrüßt . Um 12 Uhr45 Min . erfolgte der Ausstieg. Es wurde der direkte
Weg nach Hamburg eingeschlagen.

Berlin » 22. Sept. Der Tapezier Erich Bittner
beschäftigte sich fest längerer Zeit mit der Konstruierungeines Fallschirmes . Kleinere Versuche sind chm wohl
glücklich gelungen , so daß er jetzt von der Siegessäule
einen Fallschirmabsturz auszuführen gedachte. Als er sich
beute vormittag gegen 11 Uhr von der höchsten Platt¬
form der Siegessäule mit einem Fallschirm herabschwang ,
versagte dieser. Bittner stürzte auf das Säulendach , wo
er zerschmettert liegen blieb.

Gotha , 22 . Septbr . Leutnant von Hiddessekl mit
einein Passagier ist heute früh um 6 Uhr 30 Min . auf
einem Militär -Euler -Flugzeug zur Fahrt nach Frank¬
furt aufgestiegen und dort um 8 Uhr 5 Min . aufdem Euler -Flugplatz glatt gelandet .

Sie Fleischnok.
Pforzheim , 21. Sept . Die nationalliberale

Bürgerausschußfraktion hat in ihrer
gestrigen Sitzung beschlossen, nachstehende Resolution
dem Stadtrat zu überreichen :

„ Die schon längere Zeit anhaltende Fleischteuerung
ist von der einschneidendsten Wirkung auf den Haus¬
halt weiter Kreise der Bevölkerung und wird in
Fabrikstädten mit ihrer weit mehr als das platte
Land Fleisch konsumierenden Einwohnerschaft , dop¬
pelt hart empfunden . Wir haben mit Befriedigung
Kenntnis davon genommen , daß eine Abordnung der
drei größten badischen Städte wegen Ermöglichung
der Einfuhr von gefrorenem und gekühltem Fleische
aus dem Auslande und von ausländischem , insbeson¬
dere von argentinischem , lebendem Schlachtvieh , sowie
wegen zeitweiser Aufhebung der Einfuhrzölle auf
Futtermittel beim badischen Minister des Innern be¬
hufs Befürwortung bei der Reichsregierung , wieder¬
holt vorstellig werden soll und daß bei dieser Gelegen¬
heit zugleich auch die Aufhebung der badischen Fleisch-
Akzise Gegenstand der Besprechung sein fall . Da¬
gegen sind wir nicht der Auffassung , daß es Sache
der Städte sein kann , eigene Schweinemästereien
zu errichten , da wir dies mit der schuldigen Rücksicht
auf das Metzgergewerbe nicht vereinbar
halten ." _

Städtische Maßnahmen .
Duisburg , 22 . Sept . Die Stadt bezieht jetzt

Fleisch aus Dänemark , das Mittwochs und
Samstags zum Verkaufe kommt . Die Preise
schwanken zwischen 68 und 120 Z . Auch wurde
ein ständiger Fischverkauf eingerichtet .

Dresden , 22. Sept . Weitere Fleischtrans¬
porte werden diese Woche eintreffen . Mehr als
150 Dresdener Fleischermeister haben sich zum Ver¬
kaufe bereit erklärt .

Ne Krise in der Türkei.
Reformversuche .

Konstantinopel , 21 . Septbr . Die Pforte veröffentlicht
das Protokoll des Ministerrates betreffend die für sämt¬
liche Provinzen der Türkei beschlossenen Re -

ormcn . In dem Mazbata heißt es : Der Mmistcr des
Aeußern hat dem Ministerrat einen Bericht vorgelegt , der
auf die bekannten Erklärungen des russischen Botschafters
bezüglich der Lage in Rumclien und die Al¬
banien betreffenden Beschlüsse sowie die Besprechungen
des Botschafters in Petersburg , Turchan Pascha , mit
dem Minister des Aeußern , Sasonoff , Bezug nimmt
und die Notwendigkeit darlcgt , den Provinzbehördcn klare
Instruktionen zu erteilen , um die Ursachen aus der Welt
zu schaffen, die ein gutes Einvernehmen zwischen den
verschiedenen Bevölkcrungsclemcnten Rumeliens ver¬
hindern , Billigkeit in den Beziehungen zwischen der Be¬
völkerung und den Behörden und die Äufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung zu sichern, sowie schließlich die
Beschlüsse betreffend Albanien in der ganzen Türkei nach
den lokalen Bedürfnissen durchzuführen.

Der Ministerrat nahm auch den dieselbe
Frage betreffenden Bericht des Ministers des Innern
vom 10 . d . M . zur Kenntnis , in dem folgende Maß¬
nahmen empfohlen werden : 1 . Fortsetzung der Durch¬
führung der allgemeinen Gesetze überall ^ wo eine
Gerichtsorganisation besteht. In denjenigen Wila -
jeten Albaniens , wo eine solche Organisation nicht be¬
steht, soll bis zur Einführung solcher Organisationen
wegen der Verschiedenheit der Bevölkerung das lokale
Gewohnheitsrecht angewendet werden . Das
Justizministerium soll diesbezügliche Gesetzentwürfe
vorbereiten und dem Parlament vorlegen .2) Die Leiter der Ressottministerien haben alles aufzu¬
wenden , bei der Anstelluna von Beamte » sich nicht
von Rücksichten auf die Rasse oder Religion leiten zu
lassen. Unter den die erforderliche Eignung besitzenden
Personen ist jenen der Vorzug zu geben, welche die ört¬
lichen Gebräuche , Sprachen und Bedürfnisse kennen.3. Dir Ministerien für Unterricht und Ackerbau werden
aufgefordett , in allen Hauptotten der Wilajets und
Sandschaks , deren Einwohnerzahl 300000 Personen
übersteigt , Lyzeen und Landwirtschaftsschulen
zu errichten und in dm Lehrplan dieser Schulen die Orts -
spräche aufzunehmen . 4 . Kredite zu bewilligen für die
Errichtung theologischer Lehranstalten überall
dort , wo ein Bedürfnis hierfür vorhanden ist. 5. Da sich
das Arbeitsmmisterium bereits mit dem Bau der erforder¬
lichen Eisenbahnen und Straßen beschäftigt, sollen
alle Provinzen aufgefordett werdm , dem Ministerium
für öffentliche Arbeiten und Ackerbau die noch erforder¬
lichen Eisenbahnlinien , Straßen sowie Ausbaggerungen
der Flüsse und Bewässerungen namhaft zu machen,

Erstes Blatt.
um Handel und Ackerbau sowie die K7»
beutnug der Gruben und Waldungen
fordern . 6. Die Wiljaets aufzufordern , mwei--,-.
eine dctailierte Liste der Gemeinden anzulegen, z»
Bildung angezeigt erscheint. 7. Auf alle Wil^
Rumeliens ist die Entschließung betreffend "
Militärdienst der albanesischen Rekruten , die ,in Krieaszeiten und außerordentlichen Ereignissen
Innern des Landes ihren Dienst in den heimischen K»ableistm sollen, in analoger Weise anzuwendcn. ^

Konstantinoper , 23. Sept . Der russische tz,schafter hatte gestern auf der Pforte eine lange ihn
redung mit dem Minister des Aeußern , in der erzAusdehnung der beabsichtigten Reformen auch auf die njtürkischen Nationalitäten verlangte . Es wurde viel

"
merkt , daß die Pforte nach dieser Unterredung ihre i
lautbamngm über die Reformen herausgab .
Verbot der Durchführung serbischen Krieg

Materials .Saloniki, 22. Sept. Das mit einem französisch ,Dampfer hier eingetroffene, für Serbien besinn ,Kriegsmaterial , von dem bereits 20 Waggons mit ,laubnis der türkischen Regierung per Bahn nach Serb
unterwegs sind, wurde infolge plötzlich eingelaufener z
ordnung der Pforte an der Grenzstation Zibestsche zrückgehalten Der Grund dieser Verfügung ist hnicht bekannt.

Belgrad , 22. Sept . Die serbische Regierung wies M
serbischenGesandten in Konstantinopel , Nenadorvitftan , bei der Pforte gegen die Anhaltung des von Saft ,nach Serbien abgegangenen Transports von Krieg ?
material in Uesküb Vorstellungen zu erheben.

Vereiteltes Bombenattentat .
Saloniki, 22. Sept . Auf einer Brücke zwisch,Kilindir und Doiran fand ein Soldat der Streck,

wache kurz vor Ankunst eines nach Konstantin «
sahrenden Postzuges eine Höllenmaschine vor , j
am Gleis befestigt war . Der Zug konnte noch rechtzeit
zum Halten gebracht werden und der mitsahrey
Hassan Tohsmn Bei , früherer Mutessarif von Jp
entfernte eigenhändig die Höllenmaschine, worauf
Zug die Weiterfahtt fottsetzte.

Die Haltung Bulgariens .
Sofia , 22 . Sept . Die bulgarische Telegraphen

Agentur ist gegenüber den Konstantinopeler Me
düngen, daß die Pforte beunruhigend
Informationen bezüglich der Haltun
Bulgariens erhalten habe und daß ein s«
fort einberufener Ministerrat Maßnahmen de
raten habe, die die türkische Regierung zu treffe,
habe, um derartigen alarmierenden Gerüchts
die Spitze zu bieten, ermächtigt zu erklären, da
der Pforte keine alarmierende Jnfor
mation zukommen konnte , da die bulgarisch
Regierung sich von der eingehaltenen Linie ihrs
friedlichen Haltung nicht entfern
hat , was am besten dadurch dargetan werde
daß die Truppen , die an den großen Manöver«
teilgenommen haben, wieder in ihre Garnison
orte beordert worden sind .

Wna.
Die chinesische Anleihe wieder gescheiter

Peking. 22 . Sept . Der Finanzminister lehnt
gestern kategorisch die Bedingungen der
Sechsmächte - Gruppe ab, die eine stärkt
Sicherheitskontrolle und das Optionsrecht bei den
zukünftigen Anleihen, die innerhalb der nächsten
fünf Jahre erfolgen würden , vorsehen . Damii
ist die chinesische Anleihe vorläufig wieder ge¬
scheitert.

Der Kamps in der Mongolei .
Petersburg , 22 .Sept . (Meldung der Petersb .

Tel. -Agentur .) Charbiner Briefmeldungen be¬
stätigen, daß die chinesischen Expeditions
truppen gegen die Mongolen in der grau
samsten Weise vorgehen und weder Weiber
noch Kinder schonen. Nach der Plünderung und
Einäscherung eines Klosters wurde die um¬
wohnende Bevölkerung niedergemacht. In der
Umgegend von zwei anderen zerstörten Mon¬
golenklöstern wurden mehrere tausend
Mongolen massakriert und viele Kin¬
der verstümmelt. Der Fürst Unai , dessen
Familienmitglieder umgebracht wurden , konnte
sich und seine Gattin mit knapper Not in Sicher¬
heit bringen .

rNukden . 22 . S -pt . (Pet . Tel .-Ag .) Auf Befehl
aus Peking wurden die Kriegsoperationen gegen die
innere Mongolei unterbrochen . Der General¬
gouverneur wurde beauftragt , die Friedens -
Verhandlungen wieder aufzunehmen .

Letzte Nachrichten.
Lin Marine-Jubiläum.

Wilhelmshaven , 22 . Sept . Die zweite Tor
^ edodioision feierte heute das Jubiläum ihres
K . jährigen Bestehens . Heute vormittag war eine
Gedenkfeier auf dem Militärfriedhof , am Nachmittag
and auf dem Exerzierplatz ein Spottfest statt .

Aus dem Bund der Landwirte aus¬
geschlossen.

Berlin , 22. Sept. Wie die „Deutsche Tagesztg .
"

mitteilt , hat der Vorstand des Bundes der Land¬
wirte die Bundesmitglieder Kirsten und Krieger ,die nach Verhandlungen mit der sozialdemokrati¬
schen Fraktion im Rudolstädter Landtag
einen Sozialdemokraten zum ersten Landtags¬
präsidenten mitgewählt haben , aus dem Bunde der
Landwirte ausgeschlossen .

Wechselschwindel.
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel, 21 . Sept . Ein Wechselbetrug großen
Stils kam soeben durch den plötzlichen Tod eines
höheren Regierungsbeamten ans Licht . Dieser hat
sich im Frühjahr vor den Wahlen an zwei
hiesige Geldleute gewandt mit dem Ersuchen , den
sämtlichen Beamten des Ministeriums eine für dos
nächste Etatsjahr bewilligte Gehaltserhöhung zudiskontieren . Erst heute nach dem Tobe des Be¬
treffenden brachten Akzeptanten die Wechsel wegen
Zahlung und erfuhren , daß sie das Opfer eines
Wechselschwindlers geworden sind . Im Nachlaß des
Verstorbenen fand man nur noch eine geringe
Summe .
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